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Kapitel 1: 1. Kapitel: Jedi unter Menschen

Hii~ XD Diesmal eine ganz andere Story von mir XD

Hab gerade so die Star Wars / Harry Potter Phase, also hatte ich mir gedacht, koppel
ichs doch einfach XD

Ich hoffe es kommen viele Kommis >-<'
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"Woah, geil!", jubelte Anakin, als er sich den Brief aus Pergament durchgelesen hatte.
Obi-Wan hielt den gleichen Brief fir sich in der Hand und schien ihn sich ein zweites
mal durchzulesen.

"Das wird uns der Rat nie gestatten...", seufzte er nach dem dritten Male lesen.
Anakin sah das alles ganz anders. Sie waren keine Padawane mehr, nicht von den
anderen abhangig und durften so leben, wie sie es fir richtig hielten. Und keine
Minute spater standen sie in der Mitte des Kreises im Rats-Zimmer.

"Ihr also auch einen Brief bekommen habt?", fragte Yoda und stampfte mit seinem
Kriickstock leicht auf. Anakin erstarrte. Yoda also auch? Dabei war er doch so gliicklich
gewesen, alleine auf diese Zauberschule zu gehen. Abgesehen von Obi-Wan, aber auf
ihn wirde er ja keineswegs horen...

"Wer denn noch?", wiirgte er nach kurzer Zeit aus sich heraus.

"Aayla Secura und ich", antwortete Yoda.

Anakin konnte sich das Stéhnen nicht unterdriicken. Das sind ja wirklich Langwediler,
dachte er.

"Nun...", unterbrach Obi-Wan das Schweigen, "was werden wir tun?"

"Nicht auf diesen Brief reagieren wir werden. Es eine Falle sein konnte."

Anakin lachte etwas ironisch: "Ich bitte Sie, Meister. Wer hatte so einen Grund? Es gibt
keine Kriege mehr und selbst wenn wiirde niemand auf eine so abnormale Idee
kommen."

"Er hat Recht", sprach Ki-Adi-Mundi, "ich denke, wir konnen ihnen vertrauen..."

Yoda nickte bedachtig und senkte etwas seine Ohren.

"Anakin Skywalker und Obi-Wan Kenobi. lhr fiir mich hingehen werdet. Zu alt ich bin.
Keine Lust ich habe."

"Was ist mit Aayla?", fragte Obi-Wan.

"lhre Entscheidung diese Schule ist."

In dem Moment erschien ein Hologramm vor Yoda und Aayla verbeugte sich vor ihm.
"Ich werde die Manner begleiten", sprach sie grinsend, "es macht bestimmt Spal3."
Nun, nachdem alles geklarte war, rdusperte sich Mace.

"Ich werde dem Senat dariiber Bericht erstatten. Aayla, kannst du in einer Stunde in
Coruscant sein?-" Aayla nickte - "Sehr gut. Dann, passt auf euch auf, bleibt mit uns in
Kontakt. Moge die Macht mit euch sein."

Das Hologramm von Aayla verschwand, Anakin und Obi-Wan verbeugten sich und
verlieRen den Saal.

"Ich habe ein ganz mieses Gefiihl bei dieser Sache, Anakin", murmelte Obi-Wan
besorgt, auf dem Weg in sein Shuttle, um zu sich nach Hause zu fliegen und Sachen zu
packen. Anakin seufzte. "Ja, natirlich Meister... Was sonst..."

http://www.animexx.de/fanfiction/88900/ Seite 2/39


http://www.animexx.de/fanfiction/88900

Star Wars in Hogwarts

Obi-Wan stieg vorsichtig in sein Shuttle ein, Anakin sprang in seines daneben.

"Na dann, in einer Stunde wieder hier", rief Obi-Wan ihm schon im Fliegen zu, und er
war sich nicht sicher, ob es Anakin gehort hatte, denn der war schon fast in seiner
Wohnung.

Ware Anakin noch mit Padme zusammen gewesen, hatte er jetzt wahrscheinlich nicht
gewusst, was er ihr sagen sollte, aber zum Gliick wurde das Missverstandnis von Liebe
aus dem Weg gerdumt und er war endlich frei.

Anakin brauchte keine finf Minuten, bis er alles zusammen gepackt hatte, da es nur
wenig war (Jedi dirfen keinen Besitz haben, dass ist eine Regel von Uber tausenden)
und er es kaum erwarten konnte. Er war noch nie auf einer Schule, geschweige denn
ganz und gar auf einer Zauberschule! Er wiirde endlich auch einmal etwas anderes
lernen, aulier Regeln und wie man die Macht nutzt, oder Laserschwertkdampfe.
SchlieBlich verbrachte er die restlichen finfundfiinfzig Minuten damit, seine
Einkaufsliste Fiir das 1. Schuljahr zu studieren.

Obi-Wan hingegen packte ganz firsorglich und sorgfaltig, nahm sogar extra finf
Laserschwerte mit, falls Anakin seines mal wieder verlieren wiirde. Und als dann schon
eine dreiviertel Stunde vorriiber war, sputete er sich doch...

Anakin war der erste, der am ausgemachten Platz dastand. Danach kam Aayla, die ihn
freudig begrifdte. Mit zehn Minuten Verspatung und der Ausrede, er habe doch
tatsachlich die Slips vergessen, kam Obi-Wan herbeigeeilt.

"Ich habe mir alles ganz genau durchgelesen", begann Anakin, aber Obi-Wan
unterbrach ihn mit verschrankten Armen: "Ach, na das ist ja mal was Neues..."

Anakin starrte ihn ungldubig an und dann zickte er los: "Ich war nicht derjenige, der
zehn Minuten zu spat kam, weil er die Héschen vergessen hat!"

Aayla verdrehte die Augen, aber sie lachelte trotzdem, denn die Streite zwischen
Anakin und Obi-Wan fand sie immer wieder zum schief3en.

"Na los... erzahl uns, was du so schén durchgelesen hast", erwiderte Obi-Wan.

Anakin schien diesen Ausdruck von Gehassigkeit zu ignorieren und fuhr fort: "Wir
mussen in eine sogenannte Winkelgasse und dort die Zauberinstrumente besorgen.
Die Winkelgasse ist in London, hinter dem Tropfenden Kessel und wir miissen die
Steine drei nach oben und zwei nach rechts klopfen."

Aayla hatte ganz konzentriert zugehort, Obi-Wan hingegen hatte immer noch genervt
die Arme verschrankt. Anakin liel3 den Zettel sinken und sprach: "Kénntest du mir mal
bitte sagen, was du heute fiir ein Problem hast?"

"Ich habe kein Problem!"

"Ich will nicht nach Hogwarts gehen und ne Zicke im Schlepptau haben", sagte nun
auch Aayla und sie stellte sich neben Anakin.

"So... werde ich also ausgeschlossen? Na dann geht ihr doch ohne mich zu dieser
Schule. Ich glaube da habt ihr mehr Spa-"

"Du willst nicht dort hin?", unterbrach ihn Anakin und er fasste es nicht.

Obi-Wan zogerte, versuchte aber seine Unsicherheit ganz ldssig zu verbergen. "Wisst
ihr was? Den Gefallen tu ich euch nicht!", rief er dann.

"Welchen?"

"Ich gehe natiirlich doch auf diese Schule, sonst wart ihr ja Gbergliicklich..." Indirekt
wollte Obi-Wan natiirlich sofort nach Hogwarts und er brannte schon regelrecht vor
Erwartungen. "Natirlich willst du unbedingt dort hin, Obi-Wan", sprach auf einmal
Anakin und er grinste fies, "du kannst deine Gedanken nicht vor deinem friiheren
Padawan verbergen..."
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Obi-Wan starrte Anakin geschockt an und schwitzte etwas, da er enttarnt wurde.
"Hach junger Obi-Wan...", ahmte Anakin, "du musst noch sehr viel lernen..."

Auf ihren Gesichtern breitete sich ein freundschaftliches Lacheln aus und das Zicken
war vorbei. Obi-Wan klopfte Anakin auf die Schulter.

"Nun, lasst uns also zu dieser Winkelgasse gehen!", rief er freudig.

"Ich Fliege", sagte Anakin, immer noch grinsend. Obi-Wan sah man schon die Angst an
und, entweder irrte Aayla sich oder er war wirklich schon etwas blassgriin im Gesicht.
Sie dagegen war ganz froh, dass nicht Obi-Wan mit seinem Schneckentempo nach
London flog.

"Anakin, ich halte das fir keine gute Idee", widersprach Obi-Wan, bevor er von seinem
friheren Padawan in den Shuttle geschubst wurde.

"Weil ich lebensmiide bin?", fragte Anakin und hob seine Augenbrauen.

Obi-Wan stockte, hob dann aber seinen Zeigefinger und nickte verwirrt. "Ja... genau
deswe-"

Aber es war zu spat, Anakin war bereits losgediist und der starke Gegenwind zog sein
Gesicht nach hinten. Thm verschlug es sogar die Sprache, weil er Angst hatte, dass,
wenn er den Mund aufmachen wiirde, ihm die Spucke aus dem Mund laufen wiirde
und durch den Gegenwind in sein Gesicht knallen wiirde.

Anakin und Aayla allerdings jubelten und kreischten vor Freude. Schliel3lich war der
Schauder fir Obi-Wan nach fiinfzehn Minuten vorbei und er ibergab sich erst einmal
richtig in London, weswegen er etwas Aufmerksamkeit bekam...

Alle Augen waren auf den brechenden Obi-Wan gerichtet, Anakin stand etwas abseits
von ihm, da es ihm dullerst peinlich war. Aayla versicherte den Menschen, dass er
nicht zu ihnen gehorte, aber dadurch machte sie auf ihre Haut aufmerksam...
Nachdem Obi-Wan sich ausgebrochen hatte, gingen sie durch den Tropfenden Kessel
zu den Backsteinen, welche Anakin sinngemaR anklopfte, sodass sie sich zur Seite
schoben und ein Tor bildeten. Anakin, Obi-Wan und Aayla traten in eine riesige
EinkaufsstraRe und sahen nur noch Zauberer.

"Flourish & Blotts", las Aayla fragend von einem Geschaft vor.

"Hier... Ollivander! Da miissen wir unsere Zauberstdabe besorgen!", sprach Anakin.

"Ja, aber erst nach Gringotts und unser Geld abholen!", schlug Aayla vor.

"Ach...", fing Obi-Wan schon wieder zickenartig an, "ich hab gedacht, ihr wollt
klauen...?"

Anakin und Aayla lachten Obi-Wan an und zusammen gingen sie zu Gringotts.

In Gringotts waren nur Kobolde, die Geld wogen, Checks abstempelten oder gerade
Menschen beziehungsweise Zauberer bedienten.

"Meinst du, ich wiirde die mit meinem Laserschwert mit einem Hieb kriegen, Obi-
Wan?", flisterte Anakin seinem Freund zu und schwang seine Hand so, als hatte er
sein Laserschwert in der Hand.

"Ziemlich klein fir deine GroRe, das misstest du schon im Bicken machen...",
versicherte Obi-Wan ihm.

Anakin nickte. "Denen wiirde ich ndmlich mal gerne eins so richtig iberbraten!"

"Ja, da kriegen sie Schiss und werden noch kleiner!", kicherte Obi-Wan.

Als sie an einer Rezeption angekommen waren schaute sie der Kobold genau und mit
festem Blicke an.

"Welches Abteil?", fragte er dann mit tiefer brummender Stimme.

Die drei Jedi stammelten. "A... Abteil?"

Der Kobold rollte die Augen und knallte ein riesiges Buch, wahrscheinlich mit
Tonnengewicht, auf den Tisch. "Name?"
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"Anakin Skywalker, Obi-Wan Kenobi und Aayla Secura."

Nach einer Weile hatte der Kobold die Namen nachgeschlagen, verlangte von jedem
eine Unterschrift, die er mit der Originalen verglich und reichte ihnen dann ihre
Schlissel Fir ihr Geldabteil.

Graphook, der Kobold, der sie in einem Waagen auf Schienen zu den Abteilen fuhr,
schien nicht ganz so starr und kalt zu sein.

"Aayla...", sprachen Anakin und Obi-Wan zur gleichen Zeit und grinsten ihre Freundin
an, "du hast diesen Typen von eben nicht etwa mit deiner Macht gesteuert?"

Aayla tat so, als wiisste sie von nichts, aber natirlich wussten die Manner, was los war.
Nach einer Stunde hatten sie ihr Geld und gingen in der Winkelgasse alles einkaufen,
was sie brauchten.

Dann fanden Obi-Wan und Aayla Anakin vor einem Schaufenster wieder, in dem ein
Besen war.

"Cool, ge? 'Nen richtiger Rennbesen. Soll der Nimbus 2005 sein! Ich wette, mit dem
kann ich genauso abschalten, wie mit meinem Shuttle!"

Obi-Wan verdrehte die Augen und wirkte wieder etwas blass. Aayla schien sich aber
auch Fir die Besen zu interessieren. "Wir sollen gar keinen kaufen. Dirfen wir noch
nicht im 1. Schuljahr fliegen?", fragte sie sich und betatschelte den Feuerblitz 3.
"Steht doch auf dem Zettel", nérgelte Obi-Wan, "den 1. Klasslern ist es noch verboten,
einen eigenen Besen zu besitzen."

"Und wie konnen wir das entnehmen?", l6cherte Anakin.

"Na das wir Fliegen, aber nicht mit unserem eigenen Besen, sondern mit den
Schulbesen!"

Nachdem sie sich nach dem héllischen Einkauf (bei den Tieren fiel ihnen die Wahl sehr
schwer, bis Obi-Wan eine Ratte nahm, Anakin eine Schneeeule und Aayla eine blaue
Katze) ein Eis (Anakin hatte eine Kugel ,Pfirsich mit Pfefferminzgeschmack' und eine
Kugel ,Schoko mit Erdbeerglasur' genommen, wahrend Obi-Wan sich mit der
grellgriinen Kugel ,Ufocreme' zufrieden gab (die gab es auch im Weltraum) und Aayla
,Himmelblau' kostete, weil sie die gleiche Farbe hatte, wie ihre Haut) gegénnt hatten
und sich die Fahrkarte gekauft hatten suchten sie den fraglichen Gleis
neundreiviertel.

"Ich sag's euch doch, so 'nen Gleis gibt es nicht...", erklarte Obi-Wan abermals.
"Solche Zauberer sind doch nicht ganz bescheuert!", erwiderte Anakin, schon etwas
zornig, dass sie diesen Gleis einfach nicht finden konnten.

"Und aulBerdem sind wir selber welche, sonst hatten wir den Brief nicht bekommen!",
erganzte Aayla. Obi-Wan blieb stehen und tat ganz verblifft.

"Ach? Und wir sind nicht bescheuert?", fragte er.

"Na wenn du das von dir denkst...", Anakin blieb bei Obi-Wan stehen, klopfte ihm
leicht auf die Brust und sprach spéttisch lachend: "Vielleicht hast du ja sogar Recht."
Obi-Wan konnte sich nicht langer am Saumen reil3en.

"Na warte!" Er griff zu seinem Laserschwert, aber Aayla hielt ihn davon ab. "Lasst den
Scheiss! Nicht vor den Menschen!"

"Es sehen sowieso alle, dass wir von 'nem anderen Planeten kommen, guck dich an!"
Aayla wurde immer kleiner, liel3 sich trotzdem nicht von Anakins Aussage storen. "Wir
finden den Gleis schon noch", beruhigte sie die Jedi.

In diesem Moment stolperte ein blondhaariges Madchen an ihnen vorbei. Sie war
blass und schien etwas unterernéhrt.

"Seht, sie hat die gleiche Abfahrtskarte wie wir!", rief Obi-Wan, als er die Dreiviertel
auf der Karte erblickte, allerdings schien er seinen Satz so laut gesagt zu haben, dass
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das Madchen es mitbekommen hatte. Sie drehte sich zu den Jedi um.

"Cool", war das erste, was sie von ihr hérten und wahrscheinlich meinte sie Aayla, "bist
du verkleidet oder nen halber Alien?"

Anakin sah, wie Aaylas Hand langsam zu ihrem Laserschwert schwang, weswegen er
das Thema wechselte. "Ich bin Anakin Skywalker, dass sind meine Freunde Obi-Wan
Kenobi und Aayla Secura. Wir sind tatsachlich von einem anderen Planeten,
Coruscant..."

Die angeschwollenen Augen des Madchen wurden immer groRer und die Jedi
bekamen dadurch etwas Angst.

"Weildt du, wie wir zum Bahnsteig neundreiviertel kommen?", fragte Obi-Wan schlicht
und direkt. Das Madchen hielt ihre Fahrkarte hoch.

"Da muss ich auch hin", sagte sie.

"Nein sag blof...", nuschelte Anakin genervt.

"Ich bin Louisa." Sie reichte Anakin breit ldchelnden die Hand, Anakin aber nickte nur
und wagte es nicht, ihr die Hand zu reichen.

"Wie kommt man zum Gleis?", fragte Aayla nun, da ihr Geduldsfaden bald gerissen
war.

"Also, ihr misst durch die Wand zwischen Gleis neun und Gleis zehn. Also stellt euch
hier her und rast auf sie zu-"

"Willst du uns verarschen?", sprach Obi-Wan.

Louisa zuckte die Achseln. "Weil nicht, wie Aul3erirdische denken..."

Da verlor Obi-Wan fast den Verstand und Anakin hielt ihn zurlick, damit er nicht auf
das Madchen einschlagen wiirde. Aayla rihrte sich aber nicht einmal, wahrscheinlich
hatte sie Obi-Wan gerne unterstitzt...

"Okay... ich... gehe als... erster”, wiirgte Anakin und als er das gesagt hatte, lie3 Obi-
Wan locker und schien gespannt zu sein, was mit Anakin passieren wiirde.

Er raste auf die Wand zu und... tauchte bei Gleis neundreiviertel wieder auf! Eine rot-
schwarze Lokomotive stand vor ihm, mit der Aufschrift ,Hogwarts-Express'. Aber weil
Anakin sich nicht vom Fleck bewegte haute ihn auf einmal Louisa um und rauschte mit
ihrem Gesicht voll in den Dreck. Anakin war etwas geschockt und wusste nicht, was er
tun sollte. "Ah, tut mir Leid! Ich... &h..."

Louisa schmierte sich den Schlamm aus dem Gesicht und Anakin hatte sie zum ersten
Mal richtig gesehen. Vorher hatte er sie gar nicht richtig beobachtet.

"Du... bist...", stotterte er etwas verlegen. Louisa schien ihm nur mit einem Ohr
zuzuhoren, aber Anakin sah, dass sie auf den vollstdndigen Satz wartete. "...dreckig."
"Das weild ich!", nérgelte Louisa, aber in dem Moment krachte Obi-Wan auf Anakin
und er lag nun auch im Dreck. Obi-Wan entschuldigte sich tausend Mal, schien aber
sehr, sehr schnell gerannt zu sein, denn er war vollig auer Atem.

Louisa reichte Anakin ein paar Taschentiicher, doch dann wurde sie von Aayla
umgerammelt und brauchte selber die Taschentiicher...
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Kapitel 2: 2. Kapitel: Der Sprechende Hut

Halléchen XD

Hier kommt ein neues Kapitel von meiner Star Wars in Harry Potter Fanfi ~.»

Ich méchte vorher allerdings ersteinmal meinem, wahrscheinlich einzigen Leser T_T
fir das Kommentar danken. Dankeschén Cleondk ~_»

Ich hoffe, zu diesem Kapitel kommen mehr als nur ein Kommi, das macht mich néamlich
immer ganz depri, weil ich dann davon ausgehe, dass keiner die FanFi liest und dann
seh ich nicht ein, warum ich weiterschreiben sollte, also bitte >-<

Jetzt aber erstmal SpaR mit dem nidchsten Kapi, und denkt an die Kommis! O_6

B L L L L L L L T L L L e e e e e e L L L L

N~~~ A~~~

Alles in allem teilten sich die Vier ein Abteil im Zug, wo sie sich um die Sitzplatze am
Fenster stritten. Anakin und Obi-Wan konnten Louisa mit ihren Laserschwertern zum
Schweigen bringen und sie lief3 sich ohne Widerrede neben Anakin nieder, aber Aayla
besal auch ein Laserschwert und es artete in einem kleinen Duell aus, welches Louisa
mit grolen Froschaugen bestaunte.

Im Endeffekt gewann Obi-Wan, indem er ihr hitte das Laserschwert in den Bauch
bohren kénnen, und so sallen Anakin und Obi-Wan gegeniiber und guckten aus dem
Fenster.

"Manner sind Schweine, was Louisa?", brummte Aayla, weil sie es immer noch nicht
fassen konnte, dass sie verloren hatte.

"Manche, manche nicht", gab Louisa zur Antwort und sie schien etwas zu traumen.
Aayla seufzte, lehnte sich dann zuriick und meinte, sie wolle schlafen. Anakin und Obi-
Wan waren diesmal auch ganz still, denn sie waren gespannt, was sie erwarten wiirde.
"In welche Klasse geht ihr denn?", fragte Louisa, nachdem sie wieder in der Realitat
war.

"Ahm", Anakin gluckste und guckte zu Obi-Wan, "1. Klasse..." Ihm schien es etwas
peinlich, aber Obi-Wan misste es noch peinlicher sein...

"Was?", briillte Louisa Gibermutig durch das Abteil, "in eurem Alter!?"

"Ah ja... Wir haben auf einmal diesen Brief bekommen, in Coruscant..."

"Ich komme jetzt in die 6. Klasse", sagte Louisa stolz.

"Also bist du... ahm...", stotterte Anakin.

"Sechzehn Jahre, ja."

Obi-Wan und Anakin nickten nur. Nun kapierten sie, in welchem Alter die 1. Klassler
waren und das sie wohl schnell bemerkbar werden wiirden.

"Zum Glick bin ich nicht so alt wie Obi-Wan", bemerkte auf einmal Aayla, mit einem
offenen Auge. Anakin grinste. "Ja, wir sind namlich erst...", er schluckte, "Naja,
neunzehn..."

"Dann waren wir 9. Klasse, oder?", fragte Aayla.

Obi-Wan war das Gesprach zu dumm. Er hatte sich ans Fenster gelehnt und tat so, als
wirde er nicht zuhéren. Louisa lachte leicht.

"Es geht nur bis zur 7. Klasse", erklarte sie, "dann bekommt ihr euren Abschluss und
dirft auch auRerhalb der Schule zaubern."
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Aayla und Anakin schluckten.

"Wieso haben wir diesen komischen Brief nicht bekommen, als wir elf waren?", fluchte
Anakin.

"Wahrscheinlich hat er acht Jahre gebraucht, bis er auf der anderen Welt-"
"Coruscant!", bellten Aayla und Anakin gleichzeititg.

"... Coruscant gelandet ist", kicherte Louisa.

Nach diesem Satz waren alle ruhig und die Jedi schnaubten im Wechsel. Aber nach
einer Weile schob eine alte, breite Frau mit weil3em Haar die Abteiltlr auf.

"Etwas SifRes, meine SilRen?", fragte sie mit einem breiten GrofAmutterldcheln. Sie
schob einen grof3en Wagen mit SiiRigkeiten und Schokolade vor sich.

Alle schauten auf. Louisa winkte sofort ab, aber Anakin, Aayla und Obi-Wan lieRen sich
etwas Essbares nicht entgehen. Doch nach einer Weile begann der Streit auch schon
wieder...

"Die Schokofrdosche waren mir und somit gehort mir auch die Karte!", quangelte Obi-
Wan und sprang immer wieder hoch, an die Hand von Anakin, um die Packung zu
erreichen.

"Dann geb mir die Bertie Botts Bohnen zurtick!", schrie Anakin.

Aayla teilte ihre Sahne-Creme-Torte mit Louisa und schaute gespannt Anakin und Obi-
Wan zu.

Am Abend hielt der Zug mit einem klirrenden Gerdusch und Anakin meinte, die
Bremsen sollten mal wieder ge6lt werden.

Ein groRer, stammiger Riese, Hagrid, rief die 1. Klassler zu sich und Anakin, Aayla und
Obi-Wan wurden automatisch immer kleiner vor Pein.

Sie trennten sich von Louisa, die grinsend der anderen Menge folgte. Die Jedi teilten
sich ein Boot. Es war unglaublich, dieser riesige See, aber noch schoner war dieses alte
Schloss, mit den vielen Tirmen und Verzierungen.

Nach einer Stunde im Boot hatten sie das Schloss dann auch betreten. Sie mussten vor
der Grof3en Halle warten, wo Professor McGonagall, Hauslehrerin von Gryffindor und
Lehrerin von Verwandlungen, sie erwartete.

"Es gibt vier Hauser: Gryffindor, Hufflepuff, Ravenclaw und Slytherin. Ihr werdet mit
einer Art Priifung in euer passendes Haus eingeteilt. Die Zeremonie wird in wenigen
Minuten beginnen." Sie verschwand in der GrofRen Halle und lie die 1. Klassler alleine
stehen.

"Eine Art Priifung?", fragte sich Aayla.

"Mir egal. Solange mein Laserschwert mich begleitet hab ich keine Angst", antwortete
Anakin.

"Das solltest du auch nicht, mein Padawa-"

"Ich bin nicht mehr dein Padawan, Obi-Wan!"

"Schon gut, schon gut. Ich hab mich nur versprochen."

Anakin sah, wie Aayla und Obi-Wan ihr Laserschwert griffbereit hielten, auf alles
gefasst. Anakin tat es ihnen gleich. Dann trat Professor McGonagall wieder zu den 1.
Klasslern und forderte sie auf, in die Halle zu marschieren.

Die Halle war unglaublich grof3 und hoch. Die Decke passte sich dem Himmel an, wie
Aayla von einer Schiilerin horte. Uber die ganze Halle verteilt, standen vier lange
Tische, die fir die vier unterschiedlichen Hauser standen. Und jeder Tisch war reich
belagert mit Zauberlehrlingen. Ganz vorne im Raum stand quer der lange Lehrertisch
und davor ein Stuhl mit vier Beinen. Auf diesem Stuhl ein Hut.

"Ich wette um ein Mittagessen bei Dex, dass ich schneller bin als du, Obi-wan",
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flisterte Anakin hastig.

Obi-Wan kapierte natirlich sofort, dass es wieder einmal darum ging, wer den Hut
zuerst zermetzeln wirde.

"Ich glaube nicht, dass wir so schnell bei Dex essen konnen."

"Bestimmt sollen wir den Hut nicht kaputt machen!", ermahnte sie Aayla.

Anakin hatte seinen Mund auf, weil er etwas sagen wollte, aber nachdem, was Aayla
gesagt hatte, erstarrte er.

"Stimmt auch wieder......"

Tatsachlich ging es nicht darum, dem Hut irgendetwas anzutun, sondern eher, ihn
aufzusetzen, denn er wirde das Haus bestimmen.

Professor McGonagall hielt eine Pergamentliste in der Hand und rief die Namen auf.
"Mariah Floyd."

Ein Madchen mit schwarzen Haaren trat hervor und der Hut rief "HUFFLEPUFF".
"Alan Awful."

"So ein Arschloch!", fliisterte Anakin sofort zu Obi-Wan und Aayla.

"Ich hab ihn auch sofort durchschaut", erklarte Obi-Wan.

Ein Junge, schwarzes, kurzes Haar, etwas hochgestylt und ultracool, trat zu dem Stuhl
und der Hut rief sofort "SLYTHERIN".

"Alle bosen Zauberer kommen nach Slytherin!", fliisterte ein kleines Madchen vor den
Jedi aufgeregt zu ihrer Freundin. Die Jedi grinsten sich an. Wahrscheinlich wussten sie
sofort, in welches Haus sie kommen wirden...

"Aber hey, sind wir wirklich so bose?", murmelte Aayla grinsend.

Obi-Wan und Anakin nickten ganz sicher.

"GryfFfindor steht fir Mut, Hufflepuff fFir Treue, Ravenclaw fir Klugheit und Slytherin,
da findet man noch echte Freunde. Ich denke es ist eindeutig", Anakin zwinkerte.
Plotzlich war alles still. Jeder guckte sich um und schien eine Person zu suchen.
Professor McGonagalls Blick war starr und kiihl. "Ich wiederhole... Anakin Skywalker."
Anakin war sichtlich erschrocken. "Ich?", fragte er sich selber und stolperte durch die
Menge vor zum Stuhl, immer noch das Laserschwert fest im Griff. Er setzte den Hut
auf und war gespannt.

"Hmm... Ein Jedi... Ich spiire es."

Anakin hob die Augenbrauen und guckte zu Obi-Wan und Aayla, die sich nun vor
gedrangelt hatten und vielen kleinen Elfjahrigen die Sicht versperrten.

"Ich sehe sehr viel Mut in dir. Ich spiire, dass du keine Angste wahrnimmst."

"Oh, ahm... Hitchen...", stotterte Anakin, weil er den Namen vom Hut nicht wusste,
"ein Jedi darf keine Angste kennen..."

Obi-Wan und Aayla vergruben ihr Gesicht, denn Anakin wurde ihnen langsam peinlich.
"So0so0... Ich spiire aber auch Treue und Klugheit..."

Anakin verzog das Gesicht, weil er keine Eigenschaft von Slytherin nannte.

"Es ist eine schwere Entscheidung, aber der Mut und das Kénnen sind grof3er als die
Treuheit."

In diesem Falle trat Obi-Wan vor und hatte etwas einzuwenden: "Hiltchen... Er ist
absolut nie treu! Auf mich, sein Meister-"

Er drehte sich ehrenvoll zu den Schilern um. "Obi-Wan Kenobi, hért er nie!"

Aayla war das mehr als nur peinlich und kleiner als zuvor verzog sie sich zurick in eine
Ecke.

"Treten sie zurick, Mr. Kenobi", forderte Professor McGongall Obi-Wan scharf auf.
Obi-Wan horte auf sie und lachelte etwas emport den zuriickschreckenden Elfjdhrigen
zu.
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"Nuun. Ich denke, jetzt wird es immer klarer..."

Anakin war gespannt. "GRYFFINDOR!"

Enttduscht und etwas genervt ging er an Obi-Wan und Aayla vorbei, zum klatschenden
Tisch der Gryffindors.

"Aayla Secura."

Aayla lachelte und tat es Ankin gleich. Der Hut fillte die gleiche Entscheidung wie bei
Anakin. Und auch Obi-Wan kam zu den Gryffindors.

Am grolden Gryffindor Tisch wieder vereint trafen sie auch Louisa, die etwas weiter
von ihnen wegsal, sich aber dann zu ihnen setzte.

"Ich war total happy, als ihr nach Gryffindor kamt. Bei Anakin wurde es richtig
spannend. Bei Obi-Wan und Aayla iberlegte der Hut ja dann nicht mehr so lange."
Die Mdgen der Jedi knurrten unheimlich laut und nach Professor Dumbledores
langweiliger Ansage Fiillte sich der Tisch mit allen leckeren Sachen, die sie in sich
hinein stopften.

Ganz spat am Abend wurden sie vom Vertrauensschiiler in den Gryffindor
Gemeinschaftsraum gebracht, der von einem Portrét einer fetten Dame mit rosa Kleid
blockiert wurde. Und das Passwort war, zu Anakins, Obi-Wans und Aaylas groRer
Uberraschung ,Idej', Jedi riickwérts.

Aayla musste in die Schlafsdle der Madchen und teilte sich ein Zimmer mit Louisa, der
Siebtklasslerin Yenny und einer kleinen Nervensage von Besserwisserin Marietta (sie
war in der 1. Klasse) das Zimmer.

Obi-Wan und Anakin waren noch mit den 1. Klassler-Jungs Johnny und Jonathan,
welche Zwillinge waren, in einem Zimmer. Sie verstanden sich recht gut mit ihnen und
mussten ihnen bis nach Mitternacht Jedikdmpfe schildern und erzdhlen wie es im
Universum so war.
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Kapitel 3: 3. Kapitel: Fliegen

So, hier kommt ein neues Kapitel, auch wenn nicht mal ein Schimmer von
Kommentaren zu sehen ist >->'

Ich hab gestern den halben Tag an der Story geschrieben und bin jetzt schon beim 8.
Kapitel, wird noch ganz spannend >-<

Also, bitte Kommis Schreiben, und danke an kunami-chan, die so tichtig meine FF's
liest »_~

Ciao, eure Koui-Chan A,»
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Am nachsten Tag, beim Friihstiick in der GroRen Halle, teile Professor McGonagall am
Gryffindor Tisch die Stundenpldne aus und Anakin, Obi-Wan und Aayla betrachteten
ihren gleich.

"Als erstes haben wir eine Doppelstunde Krauterkunde", las Anakin und starrte den
Plan unglaubwiirdig an. "Wollen die mich fir bléd verkaufen? Ich hab gedacht wir
zaubern!"

Aayla rollte die Augen. "Das gehort nun mal dazu-"

"Genauso, wie zu einer Jedi-Ausbildung auch Gehorsam gehort", erklarte Obi-Wan mit
scharfen Blick auf seinen friiheren Padawan. Anakin wandte sich genervt ab und
musste feststellen, dass neben ihm Louisa sal3, weswegen er erschrocken
zurlickschreckte.

"Ich hab zuerst Verwandlungen Doppelstunde”, sprach sie. "Oh nein, mit den
Slytherins..."

Anakin guckte auf ihren Stundenplan und sah dann auf seinen. "Oh, wir haben
Krauterkunde mit den Hufflepuffs."

Aber Louisa schien ihm gar nicht zuzuhoren, denn sie war aufgestanden und kramte
ihren Zauberstab heraus. "Bei den Slytherins muss man immer pinktlich sein, sonst
kriegt man keinen Platz..." Mit dem Satz verschwand sie aus der Halle. Aayla zuckte
die Schultern. "Also ich wiirde trotzdem gemiitlich essen." Sie schaufelte sich
massenweise Toast auf den Teller. Obi-Wan und Anakin schienen ihrer Meinung zu
sein und griffen auch feste zu.

Aber, kurz vor Stundenanfang- als sie bemerkten, dass sie nur noch die Einzigen in der
GroRen Halle waren- machten sie sich auf und rannten zu den Gewachshdusern auf
dem Hof.

Professor Sprout, die kleine runde Dame, guckte sie bose an und schniefte nur
abweisend, aber der Unterricht hatte noch nicht begonnen und somit konnte sie
nichts zu ihrer spaten Anwesenheit sagen. Die Doppelstunde begann mit umpflanzen
von irgendwelchen krakeligen Pflanzen, die Anakin dauernd in den Finger bissen und
nach Obi-Wan schnappten. Aayla hatte sie komischerweise im Griff und holte sich
damit sogar zehn Punkte fir Gryffindor.

Obi-Wan bemerkte schnell, dass es eigentlich keinen Unterschied zwischen den
Gryffindors und Hufflepuffs gab, denn er unterhielt sich mit einem Hufflepuffer und
verstand sich super.

Nach der Doppelstunde hatten sie eine Schulstunde lang geschlafen, denn der Geist,
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der einzige Lehrer an Hogwarts, Professor Binns, las ihnen in dem Fach ,Geschichte
der Zauberei' in den verschiedenst langweiligen Blichern vor und leierte Namen und
Jahreszahlen herunter.

Als sie spdter zur Mittagspause die GroRe Halle betraten gingen die Lastereien los.
"Wenn man so etwas zaubern nennt... Notizen sollten wir uns in Geschichte der
Zauberei machen, in Krauterkunde irgendwelche blutriinstigen Pflanzen umtopfen, in
Verwandlungen hielt die olle McGonagallen uns 'nen Vortrag, wie vorsichtig und
genau wir doch sein missten, damit alles klappt und dann noch diese Doppelstunde
Verteidigung gegen die dunklen Kinste, wo der Vortrag im Prinzip das Gleiche
enthielt, wie der davorige in Verwandlungen!", nérgelte Anakin, der endlich mal SpaR
haben wollte. Obi-Wan wollte gerade seinen Mund aufmachen und sagen, dass sie
nach dieser Pause Fliegen hatten, aber in dem Moment hatte sich Louisa lachelnd zu
ihm gesetzt und geantwortet. "Die ersten Stunden in der 1. Klasse sind immer
langweilig, weil ihr alles noch lernen misst. Aber morgen fangt ihr richtig an."

Sie gahnte und erklarte sofort: "Wir hatten gerade Zaubertranke und Snape hat
natirlich wieder alle aus Gryffindor fertig gemacht und uns vorgehalten, wir waren ja
so eine Schande und etwas Schlechteres als uns gabe es nicht..."

"Snape?”, fragte Obi-Wan, denn dieser Lehrer klang in seinen Ohren voller Freude.
"Ja... Er qualt gerne die Schiiler aus Gryffindor. Mal sehen-", sie liel einen Blick Gber
Aaylas Stundenplan sausen, "oh, ihr habt ihn in einer Stunde nach Fliegen." Pl6tzlich
lachelte sie, klopfte Aayla auf die Schulter und meinte: "Na dann viel SpaR. Ich hab
jetzt Zauberkunst."

Anakin verdarb dieser Lehrer, Snape, nicht die Laune, ganz im Gegenteil, er schien sich
genauso zu freuen wie Obi-Wan und Aayla erkannte das sofort.

"Wenn Louisa sagt, der Lehrer ware Horror, dann wird er das auch sein. Schlief3lich
schimpfen alle Gryffindors auf ihn...", tadelte sie.

Anakin und Obi-Wan rollten die Augen und wechselten schnell das Thema.

"Na ja, wir haben ja jetzt Fliegen. Das wird bestimmt lustig..."

Und tatsdchlich. Als sie auf einem groRen, geraden Feld angekommen waren und
Besen aneinander gereiht sahen, wussten sie, diesmal ging's gleich praktisch ran.
Allerdings hatten sie Fliegen mit Slytherin und die schienen wohl etwas vorlaut fir
Aaylas Geschmack, denn sie feuerten Alan - ein ganz besonderer Schleimbeutel -
gleich eine saftige Ohrfeige entgegen, weil er sich Gber ihr Aussehen lustig machte.
Und diesmal mussten Anakin und Obi-Wan sie besserwisserisch tadeln: "Davon brennt
dann die Hand. Tu dir wegen so einem Ekel nicht selber weh, wofir haben wir unser
Laserschwert?"

Aayla lachelte verlegen. "Ich wollt nicht zu viel Aufsehen machen..."

Und dann kam auch schon die Lehrerin, Madam Hooch, graue Haare und gelbe Augen,
die jeden musterten.

"Streckt die Hand Uber euren Besen aus und ruft ,Auf!'."

Es war, als wirde ein ganzer Chor ,Auf!' rufen und Anakin und Obi-Wan gelang es
gleich beim ersten Mal, dass der Besen ihnen in die Hand flog. Aayla wurden nach
ihrem zehnten Versuch langsam aggresiv und gribelte, ob es was bringen wiirde,
wenn sie ihr Laserschwert zieht und den Besen einschiichtert.

"So, nun steigt auf euren Besen, stiitzt euch mit den Fiif3en vom Boden ab, schwebt
kurz in der Luft und lasst euch dann langsam mit eurem ganzen Korpergewicht wieder
auf die Erde sinken."
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Anakin und Obi-Wan gelang es wieder auf der Stelle, allerdings schafften sie es nicht,
wieder auf die Erde zu kommen und Madam Hooch ermahnte sie tausend mal.

"Wir haben keine Ahnung, wie wir wieder runterkommen. Der Besen will nicht!",
erklarte Obi-Wan der Lehrerin, wahrend er mit Anakin synchron immer héher stieg.
"Sie dirfen verdammt noch mal nicht den Besen nach oben steuern, sondern nach
unten!”, brillte Madam Hooch. Aber in dem Moment bekam Anakin ein tolles Gefihl
und flog, wie ein Profi, durch die Landschaften von Hogwarts. Obi-Wan fand, dass sie
durch Anakin nun schon genug Arger kriegen wiirden und benutzte seine Macht, um
sich wieder auf den Rasen niederzulassen. Aayla verdrehte ihre Augen und sah am
Himmel den kleinen Punkt nach.

"Was erlaubt sich Skywalker eigentlich!?", drohnte es aus Madam Hooch heraus,
schnappte sich aggresiv den Besen von Obi-Wan und stieg ebenfalls in die Hohe.
Allerdings hatte sie Anakin erst am Ende der Stunde wieder auf den Erdboden
gebracht und - nun schon heiser - lauthals verkiindet, es gabe zwanzig Punkte fir
Gryffindor Abzug. Die Slytherins jubelten, klatschten in die Hinde und dankten Anakin
fies grinsend und hinterhaltig. Anakin schien der Zorn von Madam Hooch nicht zu
storen, denn er war bester Laune und ging frohlich mit seinen zwei Freunden in den
Kerker, gespannt, wie Professor Snape aussehen wiirde und wie er so seinen
Unterricht gestaltete.

Und zu ihrem groRen Gliick dauerte sein Vortrag keine finf Minuten und sie durften
endlich loslegen, einen Zaubertrank zu brauen. Da hatte sich der Lehrer einen dicken
Pluspunkt bei den Jedi verdient, aber anscheinend konnte er sie nicht leiden und am
Ende der zweiten Stunde musste Aayla zugeben, dass Louisa vielleicht doch Recht
hatte und der Lehrer bei ihr bald in den Minusbereich sinken wiirde.

"Quatsch mit SofRe", sprach Anakin auf dem Weg in den Gemeinschaftsraum der
Gryffindors, da ihr erster Schultag beendet war. "Der war hammergeil!"

"So richtig gewalttatig", sagte Obi-Wan.

"Und kahl!", schwarmte Anakin.

"Ja und ihr habt einen an der Klatsche", vollendete Aayla. "Der Typ hasst euch. Er
hasst euch vielleicht sogar mehr, als mich oder einen anderen Gryffindor..."

"Ich habs immer gesagt, wir gehéren nach Slytherin!"

"In Slytherin sind nur die Bésen-"

"Also Sith-Lords?", sprang es aus Anakin und Obi-Wan heraus.

"Nein! Hier gibt es keine Sith Lords! Das ist die Erde! Die Zauberwelt! Wir sind nicht im
Universum, auf Coruscant, oder Tatooine, Anakin."

Aber als Louisa mit einem Berg von Biichern auf die Couch vor den Kamin stolperte,
unterbrachen sie ihren Streit und setzten sich zu ihr.

"Hausaufgaben", antwortete Louisa ihnen, bevor sie die Frage stellen konnten.
"Gleich am ersten Schultag?", fragte Anakin.

"Anakin! Wir haben auch Hausaufgaben auf!", rief Aayla.

Anakin schnaubte. "Ja, die hab ich verdrangt..."

Louisa schmiss die Biicher von der Couch und lachelte sie an. "Was denn? Vielleicht
kann ich euch helfen?"

"Nee. Mach du nur deine", sprach Obi-Wan anstandiger Weise, aber Anakin sprudelte
sofort los: "Wir missen in Zaubertranke eine Rolle Pergament lber die Zubereitung
von dem Trank Amorita schreiben, in Verwandlungen sollen wir den Spruch ,Acullo’
Uben und in Krauterkunde sollen wir noch eine Rolle (ber das umtopfen von
Schlauchringen schreiben."

"Schlauchringen?", fragte Louisa.
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"Ja, so elend lange Pflanzen, die beien-" Anakin hielt ihr den Daumen hin.

"Okay, bei denen kann ich euch nicht helfen und Verwandlungen macht ihr auch
selbst, aber den Aufsatz in Zaubertranke kdnnte ich euch schreiben..." Die Augen der
Jedi wurden immer groRer und dankbarer. "... wenn Snape mich nicht so dermal3en
hassen wirde", vollendete Louisa und wandte sich dann ihren Hausaufgaben zu.

Die Blicke von Anakin, Obi-Wan und Aayla wurden trauriger. Schlieflich setzten sie
sich in eine Ecke des Raumes und schrieben den Aufsatz fiir Amorita. Den Aufsatz fir
Krauterkunde liel3en sie offen und sie tibten keine fFinf Minuten fir ,Acullo’.

Anakin und Obi-Wan studierten auf dem Stundenplan den nachsten Tag.

"Morgen haben wir gleich Doppelstunde Fliegen!", jubelten sie, aber das hielt nicht
lange an, als sie bemerkten, dass an dritter Stelle Geschichte der Zauberei stand. Und
das als Doppelstunde.

"Ich kénnt heulen", war das Einzige, was Anakin dazu herausbrachte.

"Und danach haben wir Verteidigung gegen die dunklen Kiinste...", seufzte Obi-Wan.
"Ja, Hinkepanks sind wirklich langweilig... Aber dann haben wir bei Snape!"

Der Tag endete mit groBer Spannung, was wohl am nachsten Tag auf sie zukam. Als
Anakin und Obi-Wan in ihr Zimmer traten, erwischten sie Johnny und Jonathan beim
Naschen ihrer StiBigkeiten und Anakin wollte sie daraufhin mit seinem Laserschwert
bedrohen. Alles in allem lachten sie dann aber und schliefen ein.

Bei Aayla ging alles viel langweiliger zu, denn Marietta libte den ,Acullo' - Zauber ganz
laut, wahrend Louisa in einem Buch las und Yenny noch im Gemeinschaftsraum mit
den Hausaufgaben kdmpfte.
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Kapitel 4: 4. Kapitel: Quidditch

Sodale 7.~ Bin jetzt mittlerweile bei Kapi 9 oder so O-0' H

Letzte Woche hat die Schule wieder angefangen, deswegen hab ich in letzter Zeit
Uberhaupt keine Gelegenheit gefunden weiterzuschreiben, zumal ich jetzt viel in
meiner Ubrig gebliebenen wenigen ;-; Freizeit XD viel lese (insgesammt 6 Blicher O_O
ich krieg wahrscheinlich bald einen Nervenzusammenbruch, zumal ich Harry Potter
Band 5 und Band 6 (englisch) bis zum 1. Oktober zuende gelesen haben will und mit
Band 5 hab ich gestern erst angefangen;_;

Egal, ich komm vom Thema ab XD

Tja jedenfalls, ich werde jetzt so wochentlich ein Kapitel hiervon hochladen und dann
mal sehen, wenn ich dann bis zum 9. Kapitel hochgeladen habe, bzw. zu dem Kapitel,
dass ich als letztes geschrieben habe und ich dann nichts mehr vorgeschriebens habe
und die Schule stressen sollte - ich bitte um Verzeihung wenn das dann nicht mehr so
schnell klappt, aber wie es mir scheint liest aus kunami-chan (danke nochmal >-<') hier
keiner die Story -3-'

bzw. auch meine anderen Storys... naja, damit muss man sich abfinden, erwarte
trotzdem immer wieder tolle Kommis ;-;'

Genug gequatscht hier kommt das neue Kapitel ~o”
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Am ndchsten Morgen hasteten Anakin, Obi-Wan und Aayla auf den Hof. Sie hatten
nichts gefrihstickt und sahen vielleicht auch noch etwas verschlafen aus, denn sie
hatten total verschlafen. Und da sie zu spat kamen gab es je zehn Punkte Abzug fir
Gryffindor und alle stohnten. Madam Hooch sah Anakin mit scharfen Blick an und
dann rdusperte sie sich: "Nun, heute wollen wir ein paar Runden Gber den Hof fliegen,
allerdings dann wieder runterkommen." Sie sah ganz entristet zu Anakin und Obi-
Wan. "Falls einer so etwas nicht kann, denke ich, ist dieser nicht im Stande dazuy,
weiterhin auf dieser Schule zu bleiben." Anakin und Obi-Wan trauten sich nicht,
einander anzusehen und zahlten die Grashalme. "Nun gut. Steigt auf eure Besen und
stof3t euch vom Boden ab."

Nachdem sie drei Runden geflogen waren und Anakin und Obi-Wan auch gerade so
landen konnten, erkldrte Madam Hooch, sie sollten in Vierer-Gruppen sich
zusammenstellen und tber den fliegenden Besen diskutieren. Obi-Wan und Anakin
verstanden mal wieder nicht den Sinn, aber als sie zu Aayla guckten, sahen sie, dass sie
genauso ratlos war. Schlieldlich gesellte sie sich zu ihnen und dann noch Marietta.
Marietta hatte keine Freunde, da sie nur in ihre Biicher vertieft war. Die Jedi wollten
sie nicht abweisen, denn sie waren froh, dass dberhaupt jemand zu ihnen wollte.

"Ich bin Marietta Jones", sagte das Madchen und gab jedem die Hand. "Bin mit Aayla
in einem Zimmer." Marietta schien nicht zu merken, dass das Anakin und Obi-Wan
mehr als egal war, denn sie textete sie noch die ganze Stunde zu, zdhlte auf, wie viele
Blicher sie schon durchgelesen hatte, erzahlte ihnen von ihrer Muggelfamilie (Muggel
sind nicht magische Leute) und dann konnten sie sogar etwas von der Krauterkunde-
Hausaufgabe aus ihr herauskitzeln. Trotzdem war sie unertraglich und
besserwisserisch, und man konnte nicht wirklich seine Meinung zum Besen geben,

http://www.animexx.de/fanfiction/88900/ Seite 15/39


http://www.animexx.de/fanfiction/88900

Star Wars in Hogwarts

weshalb Madam Hooch - als sie an ihrer Gruppe vorbei lief - ihnen noch einmal zehn
Punkte abzog, fiir schlechte Teamarbeit...

Fir Anakin und Obi-Wan ging es bergab. Das einzige Fach, was sie mochten, wurde
nun auch zur Holle, denn eigentlich konnten sie es ja gar nicht und die Lehrerin schien
sie nicht besonders zu mdgen. Und so hielten sie sich den Rest der Stunde zuriick und
sonderten sich von der Menschenmenge ab.

Nach dem Unterricht wollten sie sich schnell verziehen, aber Madam Hooch hatte
ihnen etwas schnell und kurz gesagt, als sie mit ein paar Besen an ihnen vorbei ging:
"Skywalker, Kenobi. Bleiben Sie noch einen Moment hier."

Anakin und Obi-Wan wussten, dass sie nun noch mehr Arger kriegen wiirden. Madam
Hooch wiirde mit ihnen reden und sie fragen, warum sie so viele Punkte Abzug
kriegen und sie wiirde vielleicht den Nachhauseweg einleiten...

Nachdem alle weg waren - nicht einmal Aayla durfte auf sie warten - und Madam
Hooch alle Besen weggeraumt hatte, begann sie zu erklaren.

"Quidditch, dass ist ein Spiel auf einem Besen. Es gibt sieben Mitspieler. Der Hiiter,
der Sucher, zwei Treiber und drei Jager. Der Hiiter beschiitzt die drei Ringe, sehen Sie,
die dort-"

Madam Hooch hatte einen kleinen Spaziergang mit den Jedi gemacht und war nun auf
dem Quidditch Feld angekommen. Anakin und Obi-Wan warfen sich ratselhafte Blick
zu.

"...damit die gegnerische Mannschaft keine Tore mit Quaffeln erzielen kann. Die Jiger
werfen sie sich gegenseitig zu und versuchen sie eben, durch eine der drei Torringe zu
treffen. Dann gibt es die Klatscher. Dafiir sind die zwei Treiber zustdndig, sie miissen
sie vor ihren eigenen Mitspielern wegfeuern, damit sie nicht getroffen werden. Der
Sucher muss diesen Goldenen Schnatz hier fangen und dann ist das Spiel beendet."
Anakin und Obi-Wan warteten darauf, dass Madam Hooch fortfuhr, aber anscheinend
wartete sie auf ein Kommentar von ihren Schilern.

"Und... weswegen erzdhlen Sie... uns das jetzt?", stotterte Anakin unsicher.

"Seien Sie nicht dumm, Mr. Skywalker. Die Mannschaft von Gryffindor braucht zwei
neue Treiber und Sie beide waren perfekt dafir. Allerdings muss Professor
McGonagall und Mr. Cheeky euch in die Mannschaft lassen."

Anakin und Obi-Wan waren ganz starr und wussten nicht, was sie darauf sagen sollten.
"Ich werde eine Bewerbung fiir Sie zwei schreiben." Das war das Schlusswort. Madam
Hooch marschierte Giber das Feld weg und Anakin und Obi-Wan starrten sich einfach
nur an.

"Die Treiber klangen Fiir mich sowieso am Coolsten!", sagte Obi-Wan.

"Ja. Wenn wir sie mit unserer Macht zu den Gegner steuern konnen! Das wird lustig."

Die restlichen Facher bis zur Mittagspause verbrachte Anakin nur in Gedanken auf
seinem Besen bei Klatscher wegschleudern und auch Obi-Wan sah vertraumt aus.

Zur Mittagspause in der GroRRen Halle, erzahlten sie Aayla und Louisa, was geschehen
war.

"Erstkladssler... kamen noch nie in die Quidditch Mannschaft! Na ja... auRer Harry
Potter...", erklarte Louisa. "Aber endlich haben wir zwei neue Treiber. Die letzten sind
geflogen, weil sie zu schlecht waren. Ich hab mich immer gefragt, wie sie es in die
Mannschaft geschafft hatten..." Sie unterbrach, dann schaute sie Anakin und Obi-Wan
an. "lhr seit doch gut, oder?"

Sie zuckten die Achseln. "Wir sind zur Zeit kaum geflogen..."

"Aber ich sag euch. Olli will dieses Jahr unbedingt den Quidditchpokal gewinnen, das
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heil3t, er wird seine Trainingseinheiten erhéhen."

"Du kennst den Mannschaftskapitan?”, fragte Anakin erstaunt.

"Klar. Jeder aus Gryffindor kennt ihn, aber er ist mit mein bester Freund. Hat schon
Ofters gemeint, ich solle mit in die Mannschaft kommen, aber ich finde, ich habe kein
Talent."

Aayla wollte auch gerade etwas zu dem Thema sagen, als ein gutaussehender Junge,
mit braunen, halblangen Haaren auf sie zukam.

"Oh, hi Louisa!", sprach er.

Louisa grinste breit und meinte, dass ware Cheeky.

"Hi, ich bin Oliver." Er reichte Anakin und Obi-Wan strahlend die Hand. Er sah aus, als
wdére heute sein Geburtstag. "Freut mich, dass ihr die neuen Treiber seit. Ihr misst
richtig gut sein, wenn ihr Erstklassler seit und schon in der Mannschaft. Heute Abend
um sechs machen wir gleich Training. Und das gilt immer Dienstag, Donnerstag,
Samstag und Sonntag. Ich will ndmlich dieses Jahr den Quidditchpokal gewinnen und
damit Slytherins siebenjdhrige Fiihrung rausschmeifsen! Wir miissen gut abgestimmt
und trainiert sein."

Oliver laberte sie noch die ganze Mittagspause zu und Louisa meinte danach, er ist
immer so.

Fir Anakin und Obi-Wan gab es nun etwas Neues, (iber das sie sich freuen konnten
und da sie an diesem Tag wieder keine Zeit hatten, fragten sie Aayla, ob sie nicht dem
Rat Bericht erstatten konnte.

Kurz vor um sechs machten sie sich auf den Weg zum Quidditch Feld, wo schon die
anderen finf Mitglieder warteten. Es stellte sich heraus, dass Oliver der Hiter war.
Ein schwarzhaariges Madchen mit groRen Augen war die Sucherin, sie hiel3 Elisa und
quatschte gerade vergniigt mit einer Jagerin, Sarah. Oliver erklarte einem weiteren
Jager, James, irgendeine Hausaufgabe und ein kleines Madchen, was allerdings schon
in der vierten Klassen war, sal% abseits und war kdseweil3. Obi-Wan und Anakin lieRen
sich neben ihr nieder und fanden heraus, dass sie Anastacia hie und zu Anakins Pech
war ihr Spitznahme Annie, weshalb er immer reagierte.

Nachdem Cheeky bemerkt hatte, dass jeder da war, klatschte er freudig in die Hande.
"Geht es dir besser, Annie?", fragte er, zu Anastacia blickend. Sie nickte vorsichtig und
griff zu ihrem Besen. Anakin konnte sehen, dass es der Nimbus 2004 war und dachte
an dem, im Schaufenster in der Winkelgasse zurick.

Louisa saR ganz oben auf der Tribiine, um zuzugucken (Elisa meinte, das tate sie
Ofters), allerdings schien sie gerade Hausaufgaben zu machen.

Nachdem Oliver ihnen eine anderthalbstiindige Rede gehalten hatte, wie sie auf Zack
sein mussten, um den Quidditchtpokal zu erreichen und wie hart sie trainieren
missten. Und er erklarte auch, dass sie bei Wind und Wetter den Besen besteigen
wirden. "Man weil3 nie, was fir Wetter beim Quidditch Spiel im November ist und wie
wir wissen ist November-"

"...ein regnerischer Monat. Wir wissen es Olli", nérgelte Sarah gelangweilt herunter.
Allgemein bemerkten Anakin und Obi-Wan, dass jeder aus der Mannschaft, die Rede
von Cheeky auswendig kannte. Und tatsdchlich kamen sie mit schlammbespritzten
Gesichtern in den Gemeinschaftsraum, wo Aayla sie erst einmal richtig auslachte.
Louisa setzte sich zu Oliver und James und erklarte ihm ein Hausaufgabe, wahrend
Elisa und Sarah sich niedergeschlagen vor dem Kamin niederlieRen und die Warme
genossen. "Ich hab dem Rat Bericht erstattet"”, erklarte Aayla. "Ich hab ihnen gesagt,
wies hier lduft und das ihrin der Quidditchmannschaft seit und so. Yoda sah irgendwie
eifersiichtig aus, aber seine Schuld, er hatte ja selbst abgesagt..."
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Anakin grinste. "Geschieht ihm Recht. Der Olle halt sich ja sowieso immer fir ach so
weise!" "Anakin!", ermahnte ihn Obi-Wan. "Und weiter?"

"Mace war natirlich wieder ibermisstrauisch, aber ich habe ihm versichert, dass hier
alles bestens duft und das es uns super geht. Und das Anakin eine kleine Freundin
gefunden hat."

"Was?", schoss es aus Anakin und Obi-Wan heraus.

"Na Louisa. Man merkt voll, dass du auf sie stehst!" Anakin verzog das Gesicht, wollte
sich mit Aayla streiten, fing aber den Blick seines friiheren Meisters auf und wusste, er
solle es unterdriicken. Dann sah er zu Louisa, wie sie gerade mit Oliver
techtelmechtelte.

"Hat sie schon immer mit Cheeky rumgeflirtet?", fragte Anakin dann und lieR den Blick
nicht von ihr. Obi-Wan zuckte die Schultern, aber Aayla antwortete grinsend mit
einem ,Ja'. Dann schnaubte Anakin und ging mit Obi-Wan in sein Zimmer.

Johnny und Jonathan hielten gerade Obi-Wans Ratte in der Hand, welche fiirchterlich
quitschte. "Sie wollte abhauen!", sprach Johnny hastig, bevor Obi-Wan zu seinem
Laserschwert greifen konnte. "Hat sie eigentlich einen Namen?"

"Squezee", murmelte Obi-Wan und Anakin wusste, dass er sich den Namen eben erst
ausgedacht hatte, aber der Weil iberlegte er sich einen Namen fir seine Eule. Er
wollte sie Hayle nennen.

"Ich bin nicht in Louisa, wie kommt Aayla dadrauf?", nérgelte Anakin, als sie im Bett
lagen und die Zwillinge sich aus der Kiiche im ersten Stock noch etwas Essen klauen
wollten, weshalb sie nicht im Zimmer waren. Obi-Wan lachelte. "Anakin, mein kleiner
Padawan-" Anakin schnaubte, sagte aber nichts, weil er auf die Erkldrung wartete. "Sie
wollte dich nur argern. Hast du es nicht gemerkt?"

"Nein. Hast du es gemerkt?"

"Ja! Sonst wiirde ich es dir nicht sagen! Ich hab es ganz klar in der Macht gespdirt..."
Anakin nickte. Spater schlief er ein. Und als er am Morgen aufwachte, musste er
feststellen, dass die Zwillinge immer noch nicht da waren...
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Was ich noch im Abschluss schreiben wollte XD'

Wenn jemand Fragen dazu haben sollte, ruhig stellen, weil es sein kdnnte das jetzt ein
paar Fragen im Bezug zu Harry Potter auftreten, kann etwas verwirrend werden ~.*'
Also, danke Fir alle Kommis die ich kriegen sollte >-<'
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Kapitel 5: 5. Kapitel: Ein sonniges Quidditch-Match

So, tadaa~ XD

Es gab lange keine Fortsetzung, weil ich ja auf Klassenfahrt war und vorher
Schulstress hatte...

Tja, aber jetzt gehts weiter XD

Have much fun und danke fiir die Kommentare, kunami chan ~.A'
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Die Monate zogen sich dahin und auch die Zwillinge waren wieder aufgekreuzt (Filch,
der Hausmeister, hatte sie beinahe erwischt, weswegen sie die ganze Nacht Gber in
ihrem Versteck blieben) und es war ein diisterer Morgen, als die Schiler von Hogwarts
an Halloween aufwachten. An diesem Tag hatten sie keine Schule oder Quidditch
Training, weshalb Anakin und Obi-Wan die Chance nutzten um ihren endlosen Berg
Hausaufgaben zu erledigen.

Sie waren extra frih aufgestanden, suchten sich einen gemdtlichen Platz im
Gemeinschaftsraum und arbeiteten ihre Hausaufgaben sorgfaltig durch.

"Ich hasse Hinkepanks", knurrte Anakin und kaute an seiner Feder herum. Obi-Wan
gribelte an den Zaubertrank ,Lasso' und versuchte mit grof3er Schrift drei Rollen
Pergament voll zu kriegen.

Aayla hatte nur halb so viele Hausaufgaben, fluchte aber genauso, wie Obi-Wan, als er
bemerkt hatte, dass er die ganzen drei Rollen Gber den falschen Zaubertrank schrieb.
SchlieRlich gab ihnen Louisa den Rest, als sie ldchelnd und sorgenfrei in den Raum trat
und meinte, sie hatte ihre Hausaufgaben schon langst gemacht...

Als sie zum Mittagessen schlurften, hatten Obi-Wan und Anakin gerade mal ein ein
Finftel der Hausaufgaben fertig und Aayla musste nur noch den Aufsatz schreiben, an
den Obi-Wan mehr als drei Stunden verbrauchte...

Louisa hatte ihnen aber versprochen, zu helfen, da sie sowieso Langeweile hatte. Und
somit sahen die Jungs wenigstens einen Lichtblick... aber aus irgendeinem Grund war
Louisa nicht gekommen, oder sie verspatete sich gewaltig.

"Schon anderthalb Stunden zu spét, die Gute", brummte Obi-Wan zornig und schaute
immer wieder auf die Uhr tiber den Kamin.

Anakin hatte beschlossen, nachdem er den Zauber fir Verwandlungen konnte, sie zu
suchen und sie erst einmal richtig zusammen zu scheil3en.

Nach einer halben Stunde horte er bekannte Stimmen aus einem Klassenzimmer, wo
er Louisa und Oliver sah. Und er musste den Raum grinsend betreten.

"Na Louisa? Ich wusste gar nicht, dass du einen Freund hast."

Louisa lachelte ganz normal. "Olli ist ja auch mein Freund... freundschaftlich gesehen,
natdrlich", sprach sie rasch, als sie Olivers Blick auffing.

"Wieso? Eifersichtig, Anakin?", sagte Oliver und eigentlich wusste er ja seine Antwort.
"NG, ich frage mich eigentlich nur, was ihr hier drin so ganz alleine macht..."

Louisa schaute auf ihre Uhr und musste erschrocken feststellen, dass sie ihnen doch
schon seit zwei Stunden bei den Hausaufgaben helfen wollte.

Sie entschuldigte sich tausendmal bei Anakin, stirmte an ihn vorbei und war schon
aus dem Klassenzimmer. Oliver guckte zu seinem Teamkameraden.
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"Verknallt?", fragte er und hob die Brauen.

Anakin grinste und schlug ihn leicht gegen die Schulter. "Nein Mann. Aber du scheinst
es zu sein...?" Olivers Lacheln schwand und starrte vertrdumt auf die offene
Zimmertdar.

"Sie ist wunderschon, nicht wahr?", nuschelte er und lieR seinen Blick von der Tir
nicht.

Anakin musste weiter grinsen und er starrte Oliver an. "Ja. Sie ist nett." Er
verschrankte seine Arme. "Aber ich muss jetzt weiter an den Hausaufgaben arbeiten."
Gahnend lield Anakin Oliver alleine im Raum stehen und war nach finf Minuten wieder
hinter seinem Berg von Hausaufgaben verschwunden.

Louisa half ihnen nicht viel, denn einiges mussten sie eher praktisch tGben.

Am spaten Abend, schon nach Mitternacht, lieR sich Anakin erschépft in sein Bett
fallen. Er war der Einzige, der noch wach war. Er setzte sich vor das Fenster, an der
Wand angelehnt und streichelte Hayle. Dann seufzte er. "Geflihle sind bléd, was
Hayle?" Er guckte aus dem Fenster den bewdélkten Himmel entgegen. "Am liebsten
wadre ich ein Droide... die fiihlen wenigstens nicht..."

Der erste Novembertag zeigte sich gleich von seiner regnerischen Seite und nach dem
langweiligen und doch stressigen Unterricht mussten Anakin und Obi-Wan auch noch
in stromenden Regen zum Quidditch Training eilen.

Alle waren schon in der Umkleidekabine versammelt und guckten auf Oliver, der die
Mannschaftsreihe auf und ab ging und auf jeden mit dem Finger zeigte.

Als Anakin und Obi-Wan, triefend vor Nasse, die Kabine betraten schnauzte Oliver sie
sofort mit einem "Zu spat!" an, allerdings ohne ihnen einen Blick zuzuwerfen.

"Nun. Der November beginnt regnerisch, also wird es wohl auch bis zum
Vierundzwanzigsten so bleiben. Wir missen hart trainieren, damit wir bei solchem
Wetter Stand halten kénnen. Damit wir zusehen kénnen, wie die Slytherins mit ihren
Besen weggefegt werden!"

Oliver hielt seit langem mal wieder eine ellenlange Rede und erklarte die "Schlecht-
Wetter-Theorie" mit Umklappblattern und Pfeilen...

... und nach einer Stunde, als das Wetter sich noch mehr verschlechtert hatte und es
noch dunkler als Dunkel war, konnten sie endlich mit dem Training beginnen.

Jedoch musste Oliver feststellen, dass seine "Schlecht-Wetter-Theorie" absoluter
Mist war und nicht klappte, weswegen er schon nach zehn Minuten das Training
beendete, um einen neuen Plan zu entwerfen.

"Wir missen auf den Tag vorbereitet sein!", war das Letzte, was sie von ihm horten
und schon war er aus der Kabine verschwunden.

"Hier ist Oliver ganz anders", erkldarte Anakin Obi-Wan, wahrend er sich mit einem
Handtuch die langen Haare trocken rieb. "Wenn du ihn privat erlebst, ist er eher
nachdenklich, fast schon depressiv."

"Wie?", fragte Obi-Wan.

"Ich hab ihn letztens in 'nem Klassenzimmer mit Louisa alleine gesehen und dann hat
er mir gesagt, er ware in sie. Cool, was? Du musst es aber fiir dich behalten."

Obi-Wan schiittelte den Kopf. "Zum Gliick sind wir Jedi und lieben nicht."

Anakin erstarrte, was Obi-Wan bemerkte. "Was?", fragte er.

Dann schiittelte der junge Jedi verwirrt den Kopf und legte das Handtuch beiseite.
"Nichts..."

Die Tage flogen dahin. Umso kirzer der Abstand zwischen dem heutigen Tage und
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dem Quidditch Spiel war, desto ldnger trainierten sie abends. Der Rekord lag bei finf
Stunden, als sie kurz vor Mitternacht erst in ihre Schlafsdle kamen.

Das Wetter wurde von Tag zu Tag schlechter und die Schiiler zweifelten langsam, ob
das Spiel Giberhaupt stattfinden dlirfte.

Am letzten Tag kurz vor dem Quidditch Spiel schmiss Oliver allerdings seine Plane um.
"Heute fallt das Training aus", erkldrte er seiner Mannschaft kurz und knapp am
Gryffindor Tisch beim Friihstiick. "Mir geht es heute nicht so gut... ich... ich will mich
ins Bett legen."

"Sollen wir ohne dich Giben?", fragte Sarah.

"Nein, nein. Lasst mal. Wenn, dann Gben wir zusammen."

"Aber du willst das morgige Spiel doch unbedingt gewin-"

"Das weild ich selbst, Elisa!", zischte Oliver das Madchen an, weshalb sie zuriickzuckte.
Louisa hatte sich neben Aayla gesetzt und Anakin und Obi-Wan schnappten die Worte
"Oliver" und "Liebeskummer" auf. Anakin schluckte. "Konntest du dir vorstellen, in
wen er eventuell verliebt ist?", fragte er Louisa.

"Ohja", antwortete sie ganz selbstsicher. "Er flirtet immer mit Annie."

"Mit mir?", rief Anakin total perplex.

"Natdrlich meint sie Anastacia", knurrte Obi-Wan.

"Oh... ja, ach. Wirklich?", stotterte dann Anakin. Louisa antwortete ihm nicht, vielleicht
horte sie ihm gar nicht mehr zu. Anakin konnte seinen Blick nicht von ihr schweifen
lassen, was Obi-Wan natirlich bemerkte und sich dariiber lustig machte.

"Stell dir vor, du bist... verliebt", kicherte er. "Das ware lustig. Du mit Liebeskummer.
Wenn du dann zum grof3en Meister kommst und dich ausheul-"

"Fresse Obi-Wan!", fauchte Anakin, knallte zornig seine Faust auf den Tisch und
verliel die GroRe Halle.

Durch den Stress mit dem Quidditch-Training hatten Anakin und Obi-Wan in den
letzten Tagen kaum mit ihrer besten Freundin Aayla gesprochen und seit langem
stampfte sie wieder zu ihnen hinliber und fing ein Gesprach an.

"Ich weild warum Cheeky heute nicht tranieren will", prahlte sie.

"Ja. Er hat Liebeskummer", murmelte Anakin abwesend und in Gedanken. Aayla
passte es nicht, dass Anakin genauso viel wusste wie sie.

"Woher weillt du das!?", quietschte sie.

"Weiber unterhalten sich so laut, dass es die ganze Halle hatte héren kénnen."
Trotzig verschrankte Aayla die Arme und wandte sich von Anakin ab. "Er ist heute
nicht gut drauf", erklarte Obi-Wan.

"Ja. Wahrscheinlich ist das die Anspannung auf das morgige Spiel...", seufzte Aayla. Sie
fing einen kalten Blick von Anakin auf, weswegen sie sich schleunigst wieder zu Obi-
Wan drehte.

"Hort mal. Ich hab die ganzen Nachte daridber nachgedacht", begann sie dann. "Wir
vernachldssigen unsere Arbeit als Jedi. Wir machen keine Ubungen und den Quatsch.
Ich meine, wir sind auf einmal Schiiler geworden..."

"Willst du jetzt Hogwarts schmeilRen?", fragte Anakin genervt und driickte die
Federspitze immer wieder auf ein Blatt Pergament.

"Nein. Also, doch. Ich weil} es nicht. Yoda wusste, warum er nicht mitging und wir
waren so naiv und wisst ihr, alles hat sich verandert!"

"0 ja. Ich vermisse auch Coruscant und die Weltraumshuttles und-"

"Es reicht Obi-Wan", knurrte Anakin.

"Ich hab gestern wieder mit dem Rat gesprochen", fFuhr Aayla dann Fort und biss sich
auf die Unterlippe.

http://www.animexx.de/fanfiction/88900/ Seite 21/39


http://www.animexx.de/fanfiction/88900

Star Wars in Hogwarts

Anakin und Obi-Wan schauten zur ihr auf und auf Anakins Gesicht war mal ein
"freundlicher" Blick.

"Sie wollen, dass wir zuriick kommen", sagte sie kurz.

Anakin und Obi-Wan waren sichtlich erschrocken und zur gleichen Zeit platzte aus
ihnen ein "Was!?" raus.

"Sie... haben gesagt, wir werden gebraucht. Anakin und Obi-Wan... ihr seit mit die
machtigsten Jedi im Universum!"

"Aber der Krieg ist doch vorbei!", rief Anakin und einige Gesichter wandten sich ihm
zu.

"Ja", driickte Aayla schmerzhaft aus sich raus. "Aber er hat wieder angefangen..."
Nach diesem Satz trat Stille ein und in dem Kopf der Jedi schwirrte alles herum.
Anakin kam es vor, als wiirde gleich sein Kopf platzen.

"Ich... ich werde nicht zurlick gehen!", nuschelte Anakin nach einer langen
Schweigepause. Obi-Wan war sich noch nicht ganz im Klaren. "Wir sollten uns dem Rat
nicht widersetzen", meinte er und Aayla war seiner Meinung.

"Wieso schicken sie uns erst auf diese Schule und dann, weil sie zu schlecht oder
einfach zu feige sind, wollen sie, dass wir fir sie im Krieg kimpfen und hier unsere
Zukunft schmeilden!", schrie Anakin.

Aayla schiittelte den Kopf. "Vielleicht haben wir hier gar keine Zukunft. Du hast auf
Tatooine gelebt und wir alle in Coruscant und dort ist einfach unser Leben!"

"Nein. Nicht fir mich. Ich bleibe hier und der Rat kann mir nicht mein Leben
vorschreiben! Ich habe hier Freunde gefunden! Louisa! Oliver!"

"Aber was ist mit unseren Freunden im Weltall? Was ist mit Padmé?", |ocherte Obi-
Wan und wahrscheinlich stellte er sich auch selbst die Frage.

"Sie interessiert mich nicht mehr! Niemand interessiert mich aus dem Weltall! Die Jedi
kommen auch ohne uns klar."

"Wir haben bald Winterferien, da konnen wir zu ihnen und den Krieg beenden", schlug
Aayla vor und jeder schien einverstanden zu sein, auch wenn Anakin ihnen etwas
verstort vorkam.

Der Tag endete mit heftigen Stiirmen und furchteinfléf3enden Gewittern und startete
mit hauchfeinem Sonnenschein, den jeder (iberraschte. Allerdings besserte er nicht
die Laune von Anakin. Er schien immer noch genauso in Gedanken versunken zu sein
wie am Abend vorher und auch Oliver meinte, er hitte totales Kopfbrummen. Louisa
verstand diesen ganzen Aufstand "wegen einem Quidditchspiel" nicht und Obi-Wan
tat so, als ware er keinen Millimeter aufgeregt, rihrte jedoch nichts zu Essen beim
Frihstiick an.

"lhr miisst was essen"”, meinte Aayla und schob ihm immer wieder den Teller
entgegen. "Damit ihr gestarkt fir das Spiel seit. Ihr wisst doch, wie sehr Cheeky sich
den Sieg wiinscht."

"Wir sind nur Treiber. Im Endeffekt hadngt alles von Elisa ab, wenn sie nicht den
Schnatz fangt ist alles andere sowieso unwichtig gewesen...", murrte Anakin.

"Aber jeder hat eine wichtige Aufgabe, sonst gdbe es den Mannschaftsspieler ja wohl
nicht..."

Anakin und Obi-Wan beendeten das Gesprach mit Augenrollen und gingen dann
sofort zum Quidditchfeld in die Umkleidekabinen, wo das Team schon auf sie wartete.
"In zwei Stunden ist es soweit", begann Oliver, allerdings nicht mit seiner sonst so
harten Stimme, wenn es um Quidditch ging, sondern eher niedergeschlagen und nicht
gerade aufmunternd. "Wir wissen, dass wir besser sind als Slytherin. Elisa. Du fliegst
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nach obe-"

"Und halte Ausschau nach dem Schnatz. Das erwahnst du jedes Mal, OlLi."

Oliver reagierte darauf nicht. "Ihr zwei Treiber passt schon auf, dass ihr ordentlich
viele Slytherins dran kriegt und die Jager-"

"missen an ihnen vorbei sausen wie ein Blitz, damit sie das Tor gar nicht erst
bemerkten. Ja Olli."

Sie sprachen in den zwei Stunden noch einmal ihre Theorie durch, auch wenn es die
"Schlecht-Wetter-Theorie" war und Oliver eingestehen musste, er hitte nicht so viel
Trubel machen dirfen. Aber kurz vor dem Spiel war die ganze Kabine ruhig, schon in
den rot-goldenen Uniformen drin und warteten darauf, dass sie auf das Spielfeld
marschieren wiirden.

Oliver musste dem Mannschaftskapitdn von Slytherin die Hand dricken und dann
begann das Spiel. Vierzehn Besen flogen hoch in die Luft und kdmpften um Punkte.
Sarah und Anastacia hatten wirklich gut zusammen gearbeitet und damit zwanzig
Punkte fiir Gryffindor verschafft, wenn da nicht der eine Klatscher vom Treiber aus
Slytherin Anastacia getroffen hatte. Sie flog weiter und meinte, es sei nichts.

Anakin und Obi-Wan jedoch wollten eindeutig Rache fiir diesen hasslichen Beutel aus
Schleim und passten sich einen Klatscher zur gleichen Zeit ab, den sie ihm dann richtig
in die Gusche hauten.

Jubelnd schlugen sie ihre Keulen gegeneinander, aber danach brach auch schon
Slytherin in tosendem Jubel aus, denn sie fiihrten nun mit finfzig zu zwanzig, weil
Oliver kein Tor halten konnte.

"Elisa soll sich beeilen, sonst ist es aus mit dem Sieg", brummte Anakin und hielt
Ausschau nach ihr.

"Wir sollten nicht Fiir sie den Schnatz suchen. Oh, da will uns ein netter Klatscher
besuch-"

Obi-Wan und Anakin hatten ihn wieder zur gleichen Zeit weggehauen und - wie es das
Schicksal nun einmal wollte - traf es wieder den gleichen Slytherin....

Plotzlich sauste Elisa an ihnen vorbei, vollkommen in ihr Element vertieft und Anakin
und Obi-Wan jubelten ihr zu: "Elisa unser Schatz, fangt den Schnatz!"

Und keine Sekunde spater bebte das ganze Stadion. Die Slytherins brillten "BUH!"
und der Rest jubelte, applaudierte und schrie. Anakin und Obi-Wan schlugen noch
einmal ihre Keulen zusammen und umarmten sich vor Freude auf ihrem Besen.

Die Mannschaft war ganz stolz auf sich und sie guckten zu Oliver, um seine Reaktion
zu sehen. Aber er war ganz traurig und lief sich auf der Erde nieder.

"Freu dich Olli!", schimpfte Sarah, als die Gryffindors auf das Feld stiirmten.

"Tu ich doch", antwortete er, was weniger als iberzeugend klang...

"Freu dich, oder du kriegst eine mit unserer Keule {ibergebraten”, drohte Anakin
grinsend.

Plotzlich stand Aayla ldchelnd an seiner Seite. "lhr wart richtig gut. Guck ihn euch an-"
Sie zeigte zu dem Slytherin Spieler. "Er hat jetzt voll die platte, rote Nase...", kicherte
sie.

"Geschieht ihm recht", knurrte Obi-Wan. "Hast du nicht gesehen, wie er Anastacia
verletzt hat!?"

"Ooch. Da mussten die netten Jungs natirlich sofort Rache nehmen."

"Klar, das ist unser Job, meine Liebe", sprach Anakin.

"Wenigstens bist du wieder der Alte", sagte auf einmal Louisa, die plétzlich vor ihm
stand. "Olli tut mir irgendwie Leid. Er hat doch so viel auf das Spiel gesetzt und jetzt
freut er sich nicht mal Gber den Sieg..."
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Anakin wandte sein Gesicht augenrollend von Louisa ab und flisterte zu Obi-Wan:
"Als wiirde sie es nicht merken, dass erin sie verknallt ist..."

Die Gryffindors feierten noch den ganzen Tag und sogar Professor McGonagall dankte
den Spielern. Aber an diesem Abend ging Anakin mit einem unguten Gefihl ins Bett.
Er wiirde seine Aufgabe als Jedi vernachlassigen und er hielt sich schon wieder nicht
an den Codex der Jedi. War er (iberhaupt wiirdig dazu, ein Jedi zu sein?

Mit diesem Gedanken schlief er ein.
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Kapitel 6: 6. Kapitel: Auf der Suche

So, es gab ja lange kein neues Kapitel mehr XD'

Lag allerdings auch daran, dass ich verzweifelt auf Kommentare gewartet habe,
schlieflich schreibe ich die Geschichte auch mit fiir euch, und Kommentare zeigen mir,
dass sie auch gelesen wird.

Ab diesem Kapitel wird es langsam spannend und die Story bekommt auch eine Story
XD...

Allerdings geht alles in dem Kapitel ziemlich schnell, ich wiinsch euch trotzdem viel
Spal und lasst euch tiberraschen ~_#

Ps: Umso mehr Kommentare kommen, umso schneller gehts weiter XD" *erpress*
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Obi-Wan hatte Anakin am frihen Morgen geweckt ohne einen Grund zu nennen, denn
es war Samstag und Anakin hitte gerne ausgeschlafen.

Obi-Wan zog seinen Freund durch das Zimmer in den Gemeinschaftsraum hindurch
und suchte sich im Schloss dann ein leeres Klassenzimmer.

"Was ist!?", fauchte Anakin zornig im Halbschlaf.

"Anakin. Etwas schreckliches ist passiert!"

In Obi-Wans Stimme lag Angst und sie zitterte ein bisschen, weswegen Anakin
aufguckte und wartete.

"Aayla ist verschwunden."

Fir einen Moment sah Anakin wie versteinert aus. Er bewegte sich nicht, schluckte
nicht, blinzelte nicht. Er starrte einfach nur Obi-Wan an.

"Niemand weil3, wo sie ist. Und wie wir sie kennen, wiirde sie nicht einfach so abhauen
ohne jemandem bescheid zu sagen!"

Anakin schluckte und holte tief Luft. "Aber ich glaube nicht, dass sie in Gefahr ist-"
"Und wenn doch!?", unterbrach ihn Obi-Wan lautstark.

"Sie hat ihr Lichtschwert. Sie ist ein Jedi, Obi-Wan."

Diese Worte besdnftigten Obi-Wan und auch Anakin wurde ruhig. Jedoch dachten sie
trotzdem nach, wo sie sein konnte, was ihr passieren wirde und ob sie nicht
mittlerweile wieder im Gemeinschaftsraum war. Allerdings teilte ihnen Louisa mit, sie
ware noch nicht aufgekreuzt.

Der Tag zog sich fir Anakin und Obi-Wan langsam dahin. Sie sal3en Stunde fiir Stunde
im Gemeinschaftsraum, schauten aus dem Fenster, ins Feuer oder einfach nur die
Wande an und warteten auf Aayla, aber sie kam nicht.

"Wir sollten zu dem Schulleiter gehen und es ihm mitteilen", sprach Anakin am Abend
und sprang auf.

"Er wird uns auch nicht weiterhelfen", antwortete Obi-Wan besorgt.

"Unterschatzt Professor Dumbledore nicht. Er ist sehr weise", belehrte sie Louisa.
Anakin und Obi-Wan hatten sich hilfesuchend angeguckt. Sie liefen im Kreis und alle
schrecklichen Gedanken wuselten durch ihren Kopf.

"Macht ihr euch viele Sorgen?", fragte Louisa vorsichtig.

Anakin und Obi-Wan antworteten nicht oder machten irgendeine bedeutende Gestik.
"Wir suchen sie", sagte Anakin auf einmal aus heiterem Himmel, als Louisa
aufgestanden war. Sie holte tief Luft. "Aber das dirft ihr nicht!", sprach sie
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aufgeblasen. "Jedenfalls jetzt nicht mehr! Guckt raus. Es ist stockdunkel. Wir diirfen
jetzt nicht mehr raus!"

"Oh Louisa... das stort uns nicht", zischte Obi-Wan, aber Anakin schien Louisa
verstandnisvoll anzugucken. Sein Blick heftete sich auf Louisa und er sah auf ihr
schones Gesicht.

"Anakin?", fragte Obi-Wan plétzlich.

Louisa wandte sich nun ihm auch zu und starrte ihn an. Daraufhin schiittelte Anakin
verwirrt den Kopf und blickte zu Obi-Wan.

"Ich hab nachgedacht", log er.

"Ihr dirft nicht mehr raus!", beendete Louisa das Gesprach und stirmte an ihnen
vorbei. Aber Anakin rannte ihr hinter her und hielt sie am rechten Arm Fest.

"Willst du uns verpetzen!?", fragte er.

Louisa guckte ihm in die Augen und schluckte. Sie antwortete nicht.

"Das wiirdest du nicht tun", sagte Anakin verbittert.

Immer noch antwortete Louisa nicht und schaute ihn an.

"Ich will nicht, dass ihr auch noch verschwindet", lispelte sie vorsichtig. Anakin
lockerte seinen festen Griff, weswegen Louisa sich loskdmpfte und in die
Madchenschlafsdle rannte. "Verraterin!", rief Anakin ihr zornig nach und er war
enttduscht von ihr.

Obi-Wan seufzte und vergrub sein Gesicht in seine rechte Hand. "Was wollen wir jetzt
tun?", fragte er.

Anakin schittelte den Kopf und stampfte zum Fenster.

Louisa hatte mit ihnen fast bis Mitternacht auf Aayla gewartet, weswegen sie die
Einzigen im Gemeinschaftsraum waren.

"Wir wissen nicht einmal, wo sie sich aufhalten konnte", sagte Anakin.

"O doch, Anakin. Das wissen wir", sprach Obi-Wan dem eine Idee gekommen war.
Anakin hob hoffnungsvoll seinen Kopf und starrte seinen friiheren Meister an.
"Benutze die Macht..."

Beide standen in dem Gemeinschaftsraum, schlossen die Augen und konzentrierten
sich. Die Stille herrschte. Zur gleichen Zeit 6ffneten sie ihre Augen und nickten sich zu.
Dann stirmten sie zum Portal, krochen hindurch und verlieBen leise das Schloss. Sie
sprinteten hintiber zum Verbotenen Wald und blieben keuchend davor stehen.
"Dieser Wald ist gefahrlich”, mahnte Obi-Wan mit strengem Blick auf Anakin. "Keine
Scherze oder lautes Lachen. Wer weil3, was dadurch munter wird..."

Anakin nickte ernst. Dann sprinteten sie in den Wald. Das Gras raschelte und es war zu
dunkel, um auch nur irgendetwas zu sehen.

"Lumos", wisperten beide und aus ihrer Zauberstabspitze schien grelles Licht. Sie
mussten iber groRe Baumwurzeln steigen, manchmal auch springen und achteten auf
jedes kleinste Gerausch.

Und plotzlich erschraken sie und Fiir einen Moment erfasste sie der Schock. Aayla hing
reglos mit den Hianden an einem groRen Baumast. Ihr Kérper hing schlaff herunter
und war fast weil3.

Anakin und Obi-Wan rannten schnell zu ihr hin. Sie wollten sie von diesem Baum
abbinden, aber der Ast, an dem sie hing, war viel zu hoch und sie konnten das Risiko
nicht eingehen, durch ihre Macht auf den Ast zu springen, da sie somit Aayla vielleicht
wehgetan hitten. Sie standen hilflos da und Giberlegten schnell, was sie tun mussten.
"Lebt sie denn noch?", fragte Anakin und berihrte vorsichtig Aaylas Haut. Obi-Wan
nickte bedachtig.

"Sie ist sehr kalt."
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In dem Moment raschelte etwas und Anakin sah zwei Bernsteinaugen, die grof3 im
Dunkeln des Waldes aufleuchteten. Er biss die Zdhne zusammen und sprang zu den
Augen hiniiber. Obi-Wan leuchtete sofort mit seinem Zauberstab darauf und als sie
das Gescho6pf sahen, mussten sie sich ein lautes Lachen verkneifen.

Es war ein groRer Kater, der zwar nun die Zdhne Fletschte, aber ansonsten zum
Knuddeln aussah. Sein rotes Fell, passend zu seinen Augen, war flauschig und hatte
sich drohend aufgestellt.

Aber dann wandten sie sich wieder Aayla zu und beachteten den Kater nicht weiter.
"Ich versuche es mit der Macht", sagte Obi-Wan und konzentrierte sich. Er hob
langsam seine angespannte Hand hoch und versuchte, diese Art von Strick, welches
Aayla am Baum festhielt, zu 6sen - aber es klappte nicht.

"Scheint mit einem Klammerfluch besessen zu sein", tiberlegte Anakin und kramte in
seinem Gedachtnis nach dem richtig Gegenspruch.

"Vielleicht sollten wir doch zurick ins Schloss zum Schulleiter”, keuchte Obi-Wan und
senkte seine Hand.

"Aber dann wird sie sterben!", warf Anakin ein.

Obi-Wan sah diesen Einspruch ein und nickte.

"Es ist mir egal, ob ich ihr wehtu. Ich spring da jetzt hoch."

Anakin wartete auf keine Antwort von Obi-Wan, sondern machte einen Salto rauf auf
den Ast, der nun knackte.

"Ich fang sie auf, falls ihr runterkracht!", versicherte Obi-Wan und hob die Hande
empor. Anakin versuchte, den verzauberten Strick zu l6sen, aber tatsachlich schien er
von einem Fluch belegt zu sein, denn manchmal peitschte der restliche da hdngende
Strick Anakins Hande und lieRen ihn zurlickzucken. Pl6tzlich knackte der Ast ab und
sie fielen in das hohe Gras. Obi-Wan hatte sie nicht aufgefangen, weil er den riesigen
schweren Ast nicht mit bedacht hatte und so fiel Anakin hart.

Dadurch, dass der Ast heruntergefallen war, erténte von ihm ein polterndes Gerdusch
und durchbrach die langanhaltende Stille.

"Wir sollten schnell abhauen. Wir tragen sie mit dem Ast ins Schloss", schlug Obi-Wan
vor und schnappte sich ein Ende des Astes. Anakin packte das Andere Ende und sie
trugen Aayla, immer noch hdngend, zuriick ins Schloss, begleitet von einem
knurrenden Kater, der bis zum Eingang des Waldes ihnen hinterher gelaufen war.
"Der Kater ist nicht ganz koscher"”, meinte Anakin und wandte sich genervt von ihm
ab.

"Ich habe bei dieser Sache sowieso ein ganz ungutes Gefiihl", gab Obi-Wan zurtick.
Als sie die dunklen Gange des Schlosses entlang liefen, horten sie plotzlich Schritte,
und sie wussten nicht, ob sie sich freuen oder wegrennen sollten. Diese Frage wurde
aber sofort beantwortet als Professor Snape mit gekrduselten Lippen auf sie
zuschritt.

Anakin und Obi-Wan blieben ganz starr.

Snape musterte Anakin, dann Obi-Wan und zu guter Letzt Aayla, die am Baumast hing.
Anakin wollte gerade seinen Mund aufmachen, um die Situation zu erklaren, als Snape
begann: "Folgen Sie mir, Mr. Skywalker und Mr. Kenobi... und Mrs. Secura."

Anakin warf Obi-Wan einen ernsten Blick zu und beide schluckten, folgten jedoch
Snape. Sie wussten, dass Erklarungen bei Professor Snape nur noch alles schlimmer
machen wiirden, also hielten sie ihren Mund und warteten ab, wohin sie gehen
wirden.
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Kapitel 7: 7. Kapitel: Die Zuriickgebliebene Person

Ich habe beschlossen, dass jede Woche ein neues Kapitel kommen soll, solange ich
weiterhin so fleiRig an der Geschichte schreibe! ~.»

Wie ihr vielleicht schon gesehn habt, habe ich 2 neue Charaktere hochgeladen. Louisa
- bzw. Mary-Kate Olsen (sry, hab niemand dhnlicheren gefunden XD) - hétte ich ja
schon viel langer hochladen konnen, aber ich hab sie dann gleich mit der Person
hochgeladen, die in diesem Kapitel eine groRe Rolle spielt. Vielleicht hab ich sie etwas

zu friih hochgeladen, denn es giltet ja als Spoiler, aber trotzdem schonmal viel Spaf3!
AN N
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Professor Snape fihrte sie zu einem Wasserspeier, murmelte ein Passwort und
meinte, sie sollten die Treppenstufen empor steigen. Er selber blieb zuriick, was den
Beiden das Herz erleichterte.

Ihnen kam es wie eine Ewigkeit vor, als sie endlich einen runden Raum betraten, an
dessen Wande tausende von Bildern der friiheren Schulleiter hingen und die Personen
nun auf sie zeigten.

"Schau mal!", rief Anakin Obi-Wan zu und zeigte auf einen roten Vogel, der so
prachtvoll leuchtete, dass es den Beiden fast schon gruslig vorkam.

"Das ist Fawkes... ein Phonix", sprach auf einmal eine kratzige alte Stimme und
Dumbledore stieg eine kleine Treppe herunter zu ihnen, an seinen Schreibtisch.
"Professor”, begann Anakin und hob seine Hélfte von Aayla hoch. "Wir haben sie im
Wald gefunde-"

Dumbledore hob seine Hand und unterbrach damit Anakin. "Wartet einen Moment
auf mich, ich werde sie in den Krankenfligel bringen."

Er hob seinen Zauberstab, nuschelte etwas in seinen Bart und l0ste damit die Schniire,
sodass sie auf die Erde fiel. Dann nahm er sie und ging aus seinem Biiro.

Es hatte keine finf Minuten gedauert, als Dumbledore wieder kam und sich auf den
Stuhl hinter dem wiisten Schreibtisch setzte. Anakin und Obi-Wan konnten ein
leichtes Lacheln auf seinem Gesicht erkennen und sie waren gespannt, was er zu
sagen hatte.

"Ihr habt heute Nacht ein Leben gerettet", begann er und schaute vom Einen zum
Anderen.

"Sir... Wer konnte es gewesen sein?", fragte Anakin.

"Das ist ungewiss, Anakin..."

Professor Dumbledore atmete tief ein und aus und dann begann er, aus heiterem
Himmel, zu erklaren: "Vor genau drei Jahren sollte ein gewisser Harry Potter hier sein
siebtes Schuljahr absolvieren. Sein Name kannte in der Zaubererwelt jeder, denn Lord
Voldemort, der machtigste Zauberer aller Zeiten und so dunkel und bése wie niemand
es ist, hatte seine Eltern - Lily und James Potter - getotet und er wollte anschlieRend
auch den damals einjahrigen Harry toten, allerdings hatte er es nicht geschafft. Er
hatte eine Blitznarbe auf Harrys Stirn gemalt und damit viele seiner Fahigkeiten und
Begabungen auf ihn Gbertragen, aber in diesem Moment fiel seine ganze Macht
zusammen - er hatte es nicht geschafft, einen kleinen wehrlosen Jungen zu téten und
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deshalb kannte jeder seinen Namen.

Harry kam zu seinen Verwandten, den Dursleys - sie waren Muggel- und wusste bis zu
seinem elften Lebensjahr nichts von seinem friheren Leben, nichts von der Zauberei
und von Lord Voldemort, denn seine Onkel und Tante hatten es ihm verschwiegen.
Aber mit elf Jahren bekam er einen Brief von uns und begann seine Ausbildung als
Zauberer, hier in Hogwarts.

Er hatte in seinem ersten, zweiten, vierten und fiinften Schuljahr Voldemort in die
Augen gesehen und gegen ihn gekdmpft und immer kam er davon. Und dann schmiss
er sein letztes Jahr in Hogwarts, um sich auf den endgiltigen Kampf mit Voldemort
einzulassen."

Albus Dumbledore hielt an, blickte traurig seinen Schreibtisch an und wartete einen
Moment.

"Was ist geschehen?", fragte Obi-Wan.

Dumbledore seufzte und fuhr fort: "Er hatte sehr lange mit Voldemort duelliert, aber
er ist gefallen.”

"HeilRt das... das Lord Voldemort immer noch am Leben ist?", schlussfolgerte Anakin
zogernd. Dumbledore nickte und er sah auf einmal gar nicht mehr gut aus.

"An diesem Tag hatte die Zauberwelt das Wichtigste und Bedeutenste verloren -
Harry Potter war tot. Und Lord Voldemort trug den Sieg. Innerhalb der letzten drei
Jahre sammelte er immer mehr Kraft und nun ist er kaum noch besiegbar."

Anakin und Obi-Wan hielten erschrocken die Luft an.

"Er hatte viele Freunde, die ihn bei der ganzen Sache unterstiitzt haben. Seine besten
Freunde waren Ron Weasley und Hermine Granger. Und dann half ihm noch Ginny
Weasley, die kleinere Schwester von Ron, Neville Longbottom und... Luna Lovegood.
Allerdings...sie sind ebenfalls alle umgekommen. Die Anhdanger Voldemorts - auch
Todesser genannt - hatten sie vernichtet, bis auf einen... Der letzte Zuriickgebliebene,
der Harry Potter kennt."

Anakin und Obi-Wan traten sich auf die FiiRe und warteten aufgeregt ab.

"lhr habt euch bestimmt gefragt, warum ihr erst jetzt nach Hogwarts kommen durftet
und die Zauberwelt kennen lernen durftet...

Nun, nachdem die Welt ohne Harry Potter drei Jahre in Angst und Schrecken gelebt
hatte, haben wir neue Auserwahlte."

Anakin und Obi-Wan stockte der Atem.

"W... Wir?", krachzte Anakin. "Wir drei-"

"Vier...", unterbrach Dumbledore ihn.

"Und Meister Yo-"

"Es ist jemand, den ihr noch nicht kennt..."

Anakin und Obi-Wan starrten sich geschockt und erschiittert an. Sie brachten nun kein
Wort heraus.

Professor Dumbledore schaute sie durch seine Halbmondgldser an und sprach: "lhr
werdet denjenigen noch heute sehen. Er lebt in der Muggelwelt, ich gebe euch die
Adresse."

Dumbledore schrieb etwas auf ein altes Stiick Pergament und reichte es ihnen. Dann
stand er auf und ging zum Ausgang.

"Ich werde Fiir euch den Fahrenden Ritter bestellen, kommt."

Sie gingen mehrere Kilometer von dem Schloss weg, als Dumbledore seinen
Zauberstab nach vorne streckte und in der selben Sekunde ein dreistockiger Bus
angeflitzt kam und vor ihnen Halt machte. Ein schlaksiger, ungepflegter Junge, die
Haut voller Pickeln, stand auf einer Treppenstufe, hielt einen kleinen zerrissenen
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Zettel in der Hand und las vor: "Willkommen im Fahrenden Ritter... Mein Name ist
Stan Shunpike und ich werde sie wahrend der Fahrt bedienen." Dann schaute er auf
und erblickte Professor Dumbledore mit den zwei Jedi. "Oh", sprach er verblifft.
"Hallo."

"Hallochen Stan", begriiite Dumbledore den Schaffner vergniigt. "Die zwei jungen
Leute wollen in die Strawberry-Street 13, was macht das?"

"Zwei Galleonen und drei Knuts."

Dumbledore reichte ihm das Geld und Anakin und Obi-Wan stiegen verbliifft und
sprachlos ein.

Drinnen war es ziemlich eng, denn jeder freie Quadratmeter war mit einem Bett
besetzt.

Die Fahrt war heftig und fir Obi-Wans Geschmack viel zu schnell. Die Betten schossen
durch den Bus und die Jedi mussten sich an den Stangen festhalten, um nicht an der
Scheibe zu kleben.

Nach einer Viertelstunde hielten sie vor einem verwahrlosten alten Haus an, was teils
mit Efeu bedeckt war und aussah, als wiirde es bald zusammen brechen.
"Strawberry-Street 13", rief Stan Shunpike durch den Bus und Anakin und Obi-Wan
stiegen aus. Kaum hatten sie den Erdboden betreten, schoss der Bus auch schon
weiter und war nicht mehr in Sicht.

Sie standen einige Zeit vor der alten Holztir und Gberlegten, ob sie wirklich an diesem
Eingansportal anklopfen wollten. Aber schlieflich ergriff Obi-Wan die Initiative und
klopfte.

Es hatte sehr lange gedauert, bis jemand ge6ffnet hatte. Vor ihnen stand ein junges
Madchen, mit langen dreckig blonden Haaren. An ihren Ohrldppchen hingen grol3e
Radieschen und um ihren Hals eine Korkenkette. Sie kaute auf etwas herum und
starrte die beiden Jedi vertraumt an. lhre Kleidung sah etwas mitgenommen und alt
aus und Anakin und Obi-Wan spiirten in der Macht die Ungewissheit des Madchens
und die vertraumte Lebensart.

Das Mdadchen guckte sie immer noch ganz lassig an. "Seit ihr Anakin und Obi-Wan?",
fragte sie dann.

Anakin und Obi-Wan nickten nur vorsichtig. Das Madchen 6ffnete die Tir richtig und
zeigte den Beiden, dass sie eintreten sollten.

Im Haus sah alles noch viel schabiger aus. Es kam ihnen vor, als waren sie nun unter
der Erde, denn von der Decke hingen Wurzeln. Der FuBboden bestand aus Beton und
allgemein sah das Haus sehr kalt und nicht gerade einladend aus.

"Wollt ihr Tee?", fragte sie.

Anakin und Obi-Wan schittelten schiichtern den Kopf. Das Mddchen hatte sie auf eine
verdreckte Couch gefihrt und bat sie, sich zu setzen. Aus purer Hoflichkeit hatten sie
sich vorsichtig und etwas angeekelt hingesetzt und starrten nun den Holztisch an, bei
dem man sich, wenn man nur einmal mit der Hand driber strich, wahrscheinlich sofort
zehn Splitter eingefangen hatte. Auf einer Ecke des Tisches lag eine Zeitung, die "Der
Klitterer"hiel3.

Nach einer Weile kam das Madchen, mit einem Tablett, auf dem drei Tassen Tee
standen und Anakin musste sich ein Augenrollen verkneifen, da Obi-Wan ihn streng
angeguckt hatte.

Sie stellte das Tablett auf den Tisch und setzte sich gegeniiber von ihnen. "Ich bin
Luna Lovegood."

Anakin und Obi-Wan schluckten, als sie sich vorstellte. Also war sie eine, der Freunde
von Harry Potter. Sie hatte alles von damals mit erlebt.
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"Professor Dumbledore hatte euch vorhin bereits angekiindigt", erklarte sie und ihr
Finger wanderten in ihren Mund, wo sie etwas unférmiges WeilRes herausholte. "Das
ist ein Kaugummi, hab ich letztens erst in einem Muggelladen entdeckt!" Sie kicherte
und klebte den Kaugummi auf das Tablett.

Angewidert sah Anakin das Kaugummi an. Dann herrschte Stille. Obi-Wan blickte in
seine Tasse und starrte die braune Briihe an, Luna bedugte die Jedi und Anakin guckte
Locherin die Luft.

Dann schnalzte Luna mit der Zunge und begann: "Ich habe den Tee nicht vergiftet."
Obi-Wan griff peinlich geriihrt zu seiner Tasse, setzte seine Lippen langsam an den
Tassenrand und tat so, als wiirde er etwas trinken. Luna lachelte nun.

"lhr seit hier, um mehr von Harry Potter zu erfahren...?", fragte sie ohne jemanden
anzugucken.

Nun rdusperte sich Anakin: "Wir wollten wissen, wie stark dieser Lord Voldemort
wirklich ist."

Als Anakin den Namen erwahnte, blitzte etwas in Lunas Augen auf.

"Ihr nennt ihn also bei seinem richtigen Namen?", sprach sie.

Anakin zuckte die Achseln. "Ja... Ist das falsch?"

"Jeder Firchtet ihn so sehr, dass sich niemand traut, ihn bei seinem richtigen Namen
zu nennen. Alle sagen immer nur Du-weilRt-schon-wer... Aber wenn man ihm einmal in
seine todlich kalten Augen geguckt hat, fiirchtet man sich nicht mehr vor seinem
Namen..." Luna atmete laut aus und schloss kurz die Augen. "Ich habe gesehen, wie er
Harry totete..."

Sie guckte den Betonboden an und man sah ihr an, wie sehr sie gegen Tranen
kampfte. "Ich hérte nur noch, wie er mit seiner tiefen Stimme den Avada-Kedavra
Fluch nuschelte und dann sah ich griine Funken aus Voldemorts Zauberstab spriihen
und ich schrie nur noch... Ich... ich hatte gerade gegen den Gedanken gekdampft, dass
vor mir meine beste Freundin lag... tot..."

"Ginny Weasley?", fragte Obi-Wan.

Luna nickte nur. Sie hatte sich auf die Unterlippe gebissen. "Dieser Moment spielt sich
seitdem immer wieder vor mir ab. In meinen Traumen, aber manchmal auch, wenn ich
meine Augen weit ge6ffnet habe... Als Harry nach hinten fiel und mein schriller Schrei
die Stille durchdrang."

Anakin und Obi-Wan brachten kein Wort heraus, sie schluckten nur und starrten Luna
an, deren Augen vertraumt und wie hypnotisiert auf dem Tisch angeheftet blieben.
"Was ist dann passiert?", krachzte Anakin leise.

Lunas Augen starrten immer noch auf den Tisch. "Natdirlich hat jeder meinen lauten
Schrei gehort und ich wusste nicht was ich machen sollte... Voldemort stand vor mir...
der Zauberstab erhoben und ich zitterte und rief die ganze Zeit nur ,Stupor'..
Natirlich hatte es nichts gebracht, aber dann wurde ich so wiitend und ich wollte
meine Freunde rachen... Ich weil? nicht, wie ich es gemacht hatte, aber ich bin einfach
wild auf Voldemort gesprungen - ich war der Meinung, mein Leben war sowieso dahin
- als meine Hande Voldemorts Haut verbrannten... Einfach so. Ich hatte ihn damit
lahmgelegt und bevor die anderen Todesser kommen wiirden, wollte ich schnell
abhauen, aber ich konnte meine Freunde nicht einfach dort liegen lassen... Ich hatte
sie mit einem Schwebezauber wegbeférdern konnen und dann fiel ich irgendwie in
Ohnmacht und wachte blutiberstromt im Krankenfliigel wieder auf.

Professor Dumbledore hatte mir das mit der Verbrennung von Voldemort erklart-"
Anakin und Obi-Wan setzten sich auf. Lunas Lippen lachelten leicht.

"Er meinte, es ware Liebe... Er hatte gesagt, ich hatte meine Freunde so sehr geliebt,
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dass ich ihn mit bloRen Handen schwachen konnte. Etwas komisch, was?"

Sie schaute auf und lachelte sie an. Anakin und Obi-Wan fanden es komisch, aber auch
bewundernswert, weshalb sie sich nicht regten.

"Was ist mit den.. na ja... Leichen geworden?", fragte Obi-Wan zdgernd. Luna
schittelte verzweifelte ihren Kopf und schliirfte kurz an ihrer Tasse. "Ich durfte sie
noch einmal sehen... Dann wurden sie begraben."

Sie biss auf ihre Unterlippe und unterdrickte sich einen lauten Schluchzer. Dann
rausperte sich wieder Anakin: "Vorhin hat uns Professor Dumbledore erzihl-"

Luna hatte ihn unterbrochen: "Ich werde nie wieder gegen Lord Voldemort kampfen!”,
schrie sie verbittert. Nun waren ihre Augen glasig und das Gesicht voller Zweifel.
Anakin warf Obi-Wan einen ernsten Blick zu. "Aber... nun ja, wir sind die Auserwahlten,
wir missen ihn besiegen, sonst wird er bald unbesiegbar und tétet noch mehr..."

Luna schiittelte den Kopf und heftete ihre Augen wieder wie gebannt auf den Tisch.
"Ich habe keine Freunde mehr, die ich verlieren kénnte. Ich habe drei einsame Jahre
verbracht, in den ich mir diese Erkenntnis beibringen musste. Ich habe nichts mehr zu
verliere-"

"Aber wir!", unterbrach sie Anakin nun. "Wir haben Freunde! Wieso kiimmerst du dich
nicht um andere?"

"Ich habe gelernt, nur noch fir mich alleine zu leben", fauchte Luna. "Denn wenn man
Freunde hat, muss man sich gleich damit abfinden, dass sie irgendwann Voldemort
totet!"

"Das ist ja der Grund", begann nun Obi-Wan. "Du kannst die anderen nicht im Stich
lassen, die Freunde haben. Oder willst du, dass jeder das gleiche Schicksal erleidet,
wie du!?"

Luna sah erschrocken auf. Ihre Augen waren rot angeschwollen und ihr Anblick war
erbarmlich.

"Ich verstehe euch voll und ganz", sagte sie. "Aber ihr wisst nicht, wie ich mich fihle."
"Was meinst du, wie oft wir schon dem Tod begegnet sind?", sprudelte es nun aus
Anakin heraus und er konnte sich gerade noch so zusammenreien, nicht
aufzustehen. "Ich habe meine Mutter verloren! Sie ist in meinen Armen gestorben,
und dass, nachdem ich sie zehn Jahre nicht gesehen hatte! Viele unserer Freunde sind
von uns gegangen und wir sehen trotzdem noch einen Sinn im Leben! Zum Beispiel
diesen elenden Lord Voldemort zu besiegen. Er hat nichts anderes als den Tod
verdient, dass wissen wir alle, aber warum traut sich dann keiner, auch einmal gegen
ihn zu kdmpfen? In ein paar Jahren wird es zu spat sein, dann lebt die Welt auf jeden
Fall in Angst und Schrecken!"

Seine Stimme war so selbstsicher und ernst, dass Luna zu ihm schaute und ihr Blick
nun etwas unsicherer wurde. "Du wolltest damals deine Freunde rachen! Jetzt hast du
die Gelegenheit! Warum nutzt du sie nicht?!"

Obi-Wan war sichtlich erstaunt von seinem fritheren Padawan, der nun so in Rage war,
dass er sich nicht traute, etwas dazu zu sagen. Er beobachtete Lunas Reaktion.
"Willst du dein ganzes Leben hier in diesem schrecklichen Haus leben und immer
deine Freunde betrauern?", fuhr Anakin fort und das schien sein letzter Satz zu
diesem Thema zu sein. Er war zornig auf Luna.

"Unsere Freundin, Aayla, sie wurde diese Nacht angegriffen und hing an einem Baum
im Verbotenen Wald", erklarte Obi-Wan.

"Sie hatte sterben kénnen!", brillte Anakin Luna an.

"Dafir kann ich auch nichts!", giftete Luna nun zurick.

"Doch! Wir sind die Auserwahlten. Nur wir werden die Chance haben, Voldemort
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endgliltig zu vernichten und wir ergreifen diese Chance einfach nicht, weil du zu naiv
bist!"

"Anakin, bitte", ermahnte ihn Obi-Wan.

Anakin verstand Luna nicht und schiittelte einfach nur den Kopf. Obi-Wan wusste
nicht, was er nun sagen sollte. Pl6étzlich stand Luna auf. Anakin hob seinen Kopf und
fragte: "Wo willst du hin?"

Luna hatte ihm bereits den Riicken zugedreht, aber nun blieb sie wie angewurzelt
stehen und schien nachzudenken, als sie sich den Jedi wieder zuwandte. "Ich kann
einfach nicht wieder zuriick nach Hogwarts", sprach sie flehend. "Ich hatte damals
meine zwei letzten Schuljahre geschmissen, um Harry zur Seite zu stehen! Wenn ich
jetzt wieder nach Hogwarts zuriickkehre, was werden die Lehrer dann sagen?"
Anakin schnaubte verachtend. "Ach das ist es also... Das Hauptproblem... Die Lehrer-"
"Nein!", warf Luna sofort ein, doch als sie Anakins sicheren Ausdruck sah, drehte sie
ihm wieder den Ricken zu und watschelte aus dem Raum. Obi-Wan seufzte. "Mit
Anbrillen schaffen wir es bestimmt nicht, Anakin", sagte er zynisch und erhob sich
ebenfalls. Anakin wollte es ihm gleichtun, als Obi-Wan meinte: "Bleib du hier, jetzt
versuche ich mein Glick."

Obi-Wan fand Luna in der Kiche, wo sie einen blitzeblanken Teller abwusch und mit
dem Lappen eine Ewigkeit tiber das Porzellan fuhr.

"Luna...", begann Obi-Wan und er war sich nicht ganz sicher, ob er sie iberhaupt so
nennen sollte. Luna génnte ihm kein Blick, sie schaute den weilsen Teller an und strich
weiterhin dariber. "Ich meine. Du bist auserwahlt worden, um die Welt vor Voldemort
zu bewahren und du willst nicht?"

Lunas Hand schrubbte den Teller nicht weiter. "Wenn ich mich dafiir entscheide,
musste ich doch zurlick nach Hogwarts?", fragte sie. Obi-Wan rieb sich den Bart und
dachte nach. "Warum willst du nicht nach Hogwarts? Sind die Lehrer wirklich der
Grund dafar?"

Luna drehte sich zu Obi-Wan um. "Ich miisste meine zwei Schuljahre nachholen, um
Uberhaupt eine Chance gegen ihn zu haben..."

"Oh... Anakin und ich sind dieses Jahr erst in der 1. Klasse", sagte Obi-Wan und wurde
rot. Zum ersten Mal seit Anakin sie angeschrieen hatte, sah er wieder einen Anflug
eines Lachelns auf ihrem Gesicht. "Das heilRt, du musst nicht zurick nach Hogwarts
und die Schuljahre nachholen... wenn du nicht willst."

Plotzlich war auf Lunas Gesicht Sicherheit und Selbstbewusstsein abgedruckt. Sie
ldchelte. "Ich will aber."

Nun lachelte auch Obi-Wan. Luna stellte den Teller zuriick in den Schrank und nahm
ihren Zauberstab. "Anakin hatte Recht. Ich werde meine Freunde rachen."
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Kapitel 8: 8. Kapitel: Das Dunkle Mal

JA! XD Endlich wieder ein neues Kapitel, obwohl ich das schon mehrere Jahre habe XD
Also es ist mein Lieblingskapitel, mir gefallt diesmal die Art, wie ich es aufgeteilt habe,
und Anakin und Luna...... *schmeeelz* XD Nein, Luna x Harry forever! XD
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Nachdem Luna ihr ganzes Zauberzeug zusammengepackt hatte, Fuhren sie mit dem
Fahrenden Ritter zuriick nach Hogwarts.

Wahrend Luna zu Professor Dumbledore ins Biro gehen wollte, hatten Anakin und
Obi-Wan sich vorgenommen, nach Aayla im Krankenfliigel zu gucken.

Sie mussten ihr nicht nur alle Geschehnisse erklaren, sondern ihr auch einige Fragen
zu dem Anschlag stellen, aber als sie das Krankenzimmer betraten, sahen sie, wie
Aayla immer noch reglos in ihrem weillen Bett lag und bevor sie sich weiter
umschauen konnten, marschierte auch schon Madam Pomfrey, die Krankenschwester,
zu ihnen hin und prustete los: "Sofort raus! Aber dalli!"

Anakin war von ihrer hohen Stimme erschrocken, weswegen er nach hinten stolperte
und Obi-Wan mit sich riss.

"Wa-"

"Miss - Secura - braucht - Ruhe!" Und damit klatschte die Tir zu und sie standen vor
dem verschlossenen Portal, was sie fassungslos anstarrten.

"Welcher Teufel hat denn die gebissen?”, fragte Obi-Wan verwundert und guckte
Anakin an, der nur die Achseln zuckte.

"Nun gut... Ich werde dem Rat wohl erst einmal alles erklaren missen", sprach Obi-
Wan nach einer Weile, als sie auf dem Weg zum Gemeinschaftsraum waren.

"Soll ich-"

"Du bist nicht Mitglied des Rates, also halte dich daraus."”

"Wie bitte?"

Nun standen sie vor dem Portal der Fetten Dame, nuschelten das Passwort und traten
in den Gemeinschaftsraum der Gryffindors, wo sie Louisa schon erwartete. Sie hockte
auf einem Sessel vor dem Kamin und las ein Buch, sprang jedoch blitzschnell auf, als
sie die Jedi sah.

"Oh mein Gott! Ich hab gehdrt, was die Nacht passiert ist! Mit Aayla und so und-"
Obi-Wan grinste: "Du erklarst der Weile alles Louisa."

Sofort machte er sich auf und davon und Anakin musste Louisas schnelles Gelplappere
Uber sich ergehen lassen: "Oh Annie, es tut mir schrecklich Leid! Nachdem ich die
Nachricht gehort hatte, hatte ich undenkbar viele Schuldgefihle, schlielich wollte ich
euch letzte Nacht noch davon abhalten, nach ihr zu suchen, aber um Himmels Willen,
wenn ihr es nicht gemacht hattet, ware sie wahrscheinlich tot!"

Anakin hob die Hand und unterbrach Louisa damit. "Bitte...", begann er verwirrt. "Lass
mich fir einen Moment allein."

Louisa starrte ihn komisch an, ging jedoch zurick zu ihrem Platz, wahrend Anakin sich
so weit wie moglich von ihr weggesetzt hatte. Er beobachtete sie allerdings noch,
denn er konnte seinen Blick nicht von ihr schweifen lassen. Er sah ihr glanzend
blondes Haar, was so gepflegt aussah und die Spangen darin...
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Obi-Wan war alleine in seinem Zimmer. Er konnte sich denken, dass Johnny und
Jonathan vermutlich gerade die Geheimgange Hogwarts' erspdahten oder Essen aus
der Kiche klauten.

Er ging zu einem kleinen, handlichen Gerat, knipste es an und sah vor sich den Jedi
Rat.

"Meister Kenobi?", sagte Mace Windu, offensichtlich erschrocken, dass sich Obi-Wan
meldete. "Was gibt es Neues?"

Alle Jedi, die in dem Kreis des Ratszimmer salsen, sahen angespannt und interessiert
aus. Obi-Wan schluckte.

"Wir haben in den letzten vierundzwanzig Stunden sehr viel durchgemacht", krachzte
er.

Mace Windu hob die Augenbrauen, Yoda sah nun ernster als zuvor aus.

"Seit gestern Morgen war Aayla verschwunden und Anakin und ich hatten den ganzen
Tag auf sie gewartet, bis wir sie abends in dem Verbotenen Wald gefunden hatten...
an einem Baumast gefesselt... Kurz darauf hatte uns ein Lehrer gefunden und wir
mussten zum Schulleiter..."

Und so erklarte Obi-Wan dem Rat jede Einzelheit bis zum jetzigen Standpunkt.

"Geht es Meisterin Secura denn gut?", fragte Mace.

Obi-Wan schiittelte verzweifelt den Kopf und erzdhlte den Krankenfligelbesuch
genauer. Die Jedi zeigten ihm mit einem Nicken, dass sie alles verstanden hatten.

Nachdem Anakin reglos auf seinem Platz im Gemeinschaftsraum saf3, stand er auf und
ging durch das Portal. Er wollte Luna suchen. Er ging zu Dumbledores Biiro, als er mit
ihr zusammenstiel. Luna lag auf dem Boden und rieb sich den Kopf.

"Tschuldigung", nuschelte Anakin und half ihr hoch.

"Was gibt's denn?", fragte Luna.

"Das wollte ich dich eigentlich fragen... Was hat Dumbledore gesagt?"”

Lunas Blick wurde auf einmal eisern, sie schaute sich um und zog Anakin dann in das
nachst gelegene Klassenzimmer.

"Was ist denn?", krahte Anakin, weil er - obwohl er Luna noch nicht lange kannte - so
eine Reaktion von ihr nicht gewéhnt war.

"Dumbledore hat gesagt, ich darf jetzt wieder in die 6. Klasse einsteigen-"

"Oh toll, Louisa ist auch 6. Klasse..."

Luna fuhr einfach fort, als hatte Anakin nie etwas gesagt: "Er hat mir etwas Wichtiges
erklart, dass darf keiner erfahren... Wo ist Obi-Wan?"

Anakin stockte und wollte gerade antworten, als Luna seinen Arm ergriff und ihn aus
dem Klassenzimmer herausschleppte.

"Auch egal!", antwortete sie.

Sie rannten aus dem Schloss, Giber die Landereien von Hogwarts und blieben vor dem
Verbotenen Wald stehen. Anakin hatte keinen blassen Schimmer, was Luna ihm
zeigen oder sagen wollte. Sie zog ihn zwischen die Baume und flisterte hastig: "Du
musst mir ganz ehrlich sagen. Letzte Nacht, als ihr im Wald wart... Habt ihr da eine
Katze gesehn?"

Anakin starrte sie erschrocken an. Woher wusste sie das? Warum stellte sie ihm so
eine Frage? Vorsichtig nickte er.

"Wie sah sie aus?"

"So rotlich... Wir haben sie nicht genau erkan-"

"Rotlich!", rief Luna und stiirmte noch tiefer in den Wald.
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"Was ist denn los?", fragte Anakin.

Nachdem Obi-Wan das Hologramm ausgeschaltet hatte, ging er zuriick in den
Gemeinschaftsraum, wo er Anakin suchte.

"Erist fortgegangen. Hat gemeint, er brauche Ruhe...", erklarte Louisa ihm, die wieder
aufgesprungen war, als sie Obi-Wan sah. Obi-Wan schiittelte verzweifelt den Kopf und
entschied sich, Hausaufgaben zu machen.

"Ich hab fir euch schon den Geschichte der Zauberei Aufsatz geschrieben, als
Entschuldigung noch mal, wegen letzter Nacht."

"Oh... danke."

"Dumbledore hat mir erzdhlt, dass hier im Wald der Kater von Hermine
herumstromern soll, Krummbein!"

"Kater von Hermine? Wer zum Teufel is-"

"Das ist die beste Freundin von Harry!", zischte Luna und stampfte durch die Graser.
Anakin kapierte gar nichts mehr.

"Jaund?", spracher.

Aber Luna antwortete nicht, sie blieb ganz plétzlich stehen und spitzte die Ohren.
"Horst du das?", fragte sie.

Anakin nickte, und damit er nicht so dumm dastand, folgte er dem Rascheln und
packte ein rotes Fell. Er zog den fetten Kater, der ihn eine Nacht zuvor verfolgt hatte,
am Nackenfell hoch und Luna schlug die Hande vors Gesicht. Sie stampfte durch die
Moosberge zu Anakin hiniiber und rief: "Krummbein! Krummbein!" Dann nahm sie
Anakin den Kater ab, setzte ihn auf die Erde und sprach mit ihm: "Kannst du uns
zeigen wo Hermine ist?"

Krummbein antwortete mit einem zufriedenen Schnurren und sprang durch die
Graser.

Nachdem sie eine ganze Stunde Krummbein gefolgt sind - Anakin kam es wie eine
Ewigkeit vor - standen sie, so dachte Anakin, wohl am Ende der Welt. Der Himmel war
auf einmal schwarz und (berall waren Nebelstreifen. Alles war grau und unheimlich
und selbst das stechende Rot von Krummbein sah man nicht mehr, wenn er nur ein
paar Meter entfernt war.

"Luna?", flisterte Anakin, weil er die Stille nicht mit einem lauten Schrei durchbrechen
wollte. Aber plotzlich sah er, wie sie neben ihm zusammen sackte. "Luna!? Geht es dir
gut?"

Anakin nahm seinen Zauberstab, lispelte ,Lumos!’ und leuchtete auf Luna, die vor
einem Grabstein hockte. Anakin leuchtete nun auf den Grabstein, auf dem in
verschnorkelter Schrift stand:

Hier ruht in Frieden und Gewissheit
Eine Heldin, deren Name

in der Ewigkeit festgehalten ist.
Ginny Weasley

Anakin erstarrte. Das Grab war so grau, wie die ganze Landschaft und Anakin
firchtete sich. "Luna, wir sollten schnell wieder von hier verschwinden!", ermahnte er
sie, aber auf einmal horte er Luna wimmern und diesmal konnte sie ihre Tranen nicht
stoppen.

Neben Ginnys Grab war ein weiteres, auf dem stand:
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Sein Name steht bereits in der Geschichte
Und wird nie herausgeschrieben.

Nun ruht er in Frieden bei seinen Eltern.
Harry Potter

Anakin ging hintiber zu dem Grabstein und strich darlber. Er war furchtbar dreckig.
"Ich frage mich, warum sie ausgerechnet an so einem Ort sind, wo sie doch Helden
sind...", dachte Anakin laut. Luna schaute auf und sie sah genauso ahnungslos aus wie
Anakin.

"Wir sollten zuriick gehen. Dieser Ort ist nicht ganz gefahrlos, ich spire es..."

Luna nickte und Anakin half ihr auf. Sie schaute noch einmal zu den Grabern, als
Anakin erschrocken rief: "Was ist das!?"

"Er ist jetzt schon fast zwei Stunden weg!", stohnte Obi-Wan, (ber seine
Hausaufgaben gebeugt. "Was macht er nur?"

Louisa machte sich ebenfalls Sorgen und schaute immer wieder aufgeregt auf ihre
Taschenuhr.

"Vielleicht ist er irgendwo eingeschlafen? Er sah ziemlich fertig aus..."

Obi-Wan seufzte und vertiefte sich wieder in seinen Berg Hausaufgaben, als plotzlich
ein Madchen schreiend in den Gemeinschaftsraum rannte, ein Schauder im Gesicht.

Vor Anakin und Luna zeichnete sich am schwarzen Himmel etwas leuchtgriines auf. Es
war ein Totenkopf aus dessen Mund eine Schlange kam, die die Zunge darstellte. Als
Luna dieses Abbild erkannte, stolperte sie und fiel nach hinten, die Augen immer noch
auf den Totenkopf gerichtet und nun weit ge6ffnet.

"Luna? Was ist los?"

Luna zitterte am ganzen Leib und sah zerbrechlich aus.

"D... Das ist... das Dunkle Mal!", stotterte sie.

Anakin half ihr erneut auf und stiitzte sie diesmal mit seinem Arm. "Was?", fragte er
und starrte wieder an den Himmel.

"Das Zeichen... Voldemorts!", keuchte Luna.

Diese Antwort verschlug Anakin die Sprache, sein Arm klammerte sich noch fester um
Lunas Schulter. "Lass uns verschwinden."

Aber ihre FiBe bewegten sich keinen Zentimeter, sie waren wie festgefroren und
plotzlich kam sich Anakin so unglicklich vor. Sein Atem gefror in der Luft, er bibberte
und dann wurde er so schwach, dass er Luna loslieR, die zeitgleich mit ihm auf die
Erde sank. Er konnte am Himmel immer noch den Totenschddel sehen, aber nun
kreisten auch schwarze Gestalten, wie Geister, iber ihnen. Luna keuchte, als wére sie
verwundet. Anakin konnte verschwommen sehen, wie sie versuchte, aufzustehen, mit
ihrem Zauberstab in der Hand. Die Geschopfe waren nun ganz nahe bei ihnen und
Anakin kam es vor, als wiirden sie alles Gliick aus ihm heraussaugen...

Und plotzlich horte er die vertraute Stimme von Luna, die ,Expecto Patronum!’ rief,
aber dann schlossen sich seine Augen und er horte seine Mutter... Ich... ich liebe...

"Das Dunkle Mal?", kreischte Marietta.

Inzwischen waren alle Gryffindors im Gemeinschaftsraum versammelt. Obi-Wan, der
sich von Louisa erklaren lassen hatte, was es mit diesem Zeichen auf sich hat, schaute
sich aufgeregt in dem Gberfillten Raum um.
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"Anakin ist immer noch nicht da!", flisterte er panisch zu Louisa.

In dem Moment trat Professor McGonagall ein, die Hauslehrerin von Gyrffindor und
ihr Gesicht war blass und voller Angst.

Sofort erstarrten alle Schiiler und warteten auf die Stimme von Professor McGonagall.
"Sind alle anwesend?", kratzte sie.

Alle waren ruhig und schauten sich um.

"Nein", erklang plotzlich Obi-Wans Stimme. "Mein Freund Anakin Skywalker ist schon
seit mehreren Stunden nicht da."

Anakin schlug die Augen auf und musste erst einmal verarbeiten, was passiert war.
Seine Hand fuhr zur Stirn, er hatte unheimliche Kopfschmerzen. Daraufhin bemerkte
er, dass er in einem Bett lag und er schaute sich um. Es war der Krankenfliigel und er
lag in dem Bett zwischen Aayla und Luna.

Luna war sehr dreckig und sah ziemlich mitgenommen aus. Sie schlief noch in ihrem
Bett und auch Aayla riihrte sich nicht.

Anakin guckte sich seine Hand, die genauso schmutzig war, wie Lunas Gesicht, und
musste erst einmal alles realisieren.

In dem Moment schwang die Tir auf und Louisa und Obi-Wan rannten zu ihm ans Bett.
"Anakin!", rief Obi-Wan und er war sehr besorgt. Als er an seinem Bett ankam, nahm
er Anakins linke Hand, die verbunden war.

"Was ist passiert?”, sagte Louisa und schaute fragend zu Luna. Plotzlich schlug sie ihre
Hande vor den Mund und ihre Augen wurden grof3. "Oh mein Gott! Ist das..." Sie holte
Luft und der Name kam nur noch krachzend heraus. "Luna Lovegood?"

Anakin und Obi-Wan schauten sich erschrocken an und bevor sie Louisa eine Frage
stellen konnte, fuhr sie fort: "A- Aber... das kann absolut nicht mdglich sein! Sie ist
doch... tot!"

Anakin hatte es Louisa liebend gerne erzahlt, aber er war viel zu erschopft und das
bemerkte Obi-Wan. "Louisa, ich kann dir alles erzdhlen, von der Nacht an als wir Aayla
gefunden haben, bis jetzt... Aber das dazwischen muss uns Anakin erklaren..."

Und so setzten sie sich auf einen Stuhl und Louisa lauschte ganze zwei Stunden.
Anschlief3end erklarte Anakin, was er mit Luna erlebt hatte.

"Es waren Dementoren", schloss Louisa angstvoll aus Anakins Beschreibung von den
fliegenden schwarzen Gestalten. "Sie saugen alles Gliick aus dir heraus und nur durch
den Patronus Zauber kann man sie zuriickhalten-"

"Ich glaube Luna konnte ihn!", unterbrach Anakin, aber Louisa zweifelte. "Nur sehr
machtige Zauberer konnen ihn."

Anakin guckte zu Luna, die nun ihre Augen zur Halfte aufgeschlagen hatte und zeigte,
dass sie zuhorte.

"Luna! Du bist ja munter!", rief er.

"Harry Potter hatte so Treffen fiir Verteidigung gegen die Dunklen Kiinste
veranstaltet und da hat er mir den Patronus Zauber beigebracht."”

"Geht es dir gut?", fragte Obi-Wan besorgt und wandte sich nun Lunas Bett zu. Luna
antwortete nicht, sondern fragte: "Wie kamen wir in den Krankenfligel?"

Die gleiche Frage wollte Anakin auch stellen und er wartete auf eine Antwort.
"Nachdem ich Professor McGonagall gesagt habe, dass du fehlst, haben sich die
Lehrer auf die Suche gemacht und sind auf Krummbein gestof3en und dann meinte
Dumbledore, er wiisste, wo ihr seit und Louisa und ich sollten zurtick ins Schloss."
"Krummbein...", nuschelte Luna und starrte auf die leere Wand. "Und wer bist du?",
fragte sie dann Louisa.
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"Ich bin Louisa und bin auch 6. Klasse, allerdings in Gryffindor- du bist in Ravenclaw,
stimmts?" Luna nickte.

http://www.animexx.de/fanfiction/88900/ Seite 39/39


http://www.animexx.de/fanfiction/88900
http://www.tcpdf.org

	INDEX
	Kapitel 1: 1. Kapitel: Jedi unter Menschen
	Kapitel 2: 2. Kapitel: Der Sprechende Hut
	Kapitel 3: 3. Kapitel: Fliegen
	Kapitel 4: 4. Kapitel: Quidditch
	Kapitel 5: 5. Kapitel: Ein sonniges Quidditch-Match
	Kapitel 6: 6. Kapitel: Auf der Suche
	Kapitel 7: 7. Kapitel: Die Zurückgebliebene Person
	Kapitel 8: 8. Kapitel: Das Dunkle Mal

